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Neue Wirischastsgewitter
Lohnabbau - Aktion an der Ruhr

JUt? *
.1? < 15. Aus . lEig . Draht . ) Der Zechenverband hat be-

gttikJ
®' * Lohnordnung für den Ruhrbergbau zum 30. Septem »

iWh B.cn - Offenbar bedeutet diese Kündigungsmabnahme die
a
"® «iner Lobnabbauattion .

fitj)
'

j
^ nbefitjer sind also dazu übergegangen, den Lohn -

Ruhrrevier anzugreifen . Mit dieser Entlastungs -
s,d. ĵ

"llen sich die Unternehmer für den augenblicklichen
i %?§an0 "uf Kosten der Bergarbeiter schadlos halten\ ^uber hinaus, wie sie sagen, Mittel freibekommen, um
^ ,^ ssdruck gegenüber den anderen Exportländern aus -
^ Diese von dem Düsieldorfer Korrespondenten
^ klo, x M Tageblattes ausgeplauderten Pläne lassen

deutlich werden : einmal , datz es den Unternehmern
% »in ^ eisabbau für Jnlandskohlen gar nicht ernst ist,8 anderen, daß evtl . Absatzbelebungen auf den bestrit¬

tenen Märkten durch weitere soziale Verschlechterungen er¬
kauft werden sollen . Die erste Tatsache hat ja schon die letzte
Reichskohlenratssitzung erkennen lasten. Aber , da von einem
Konsumvereinsvertreter die Kohlenpreisfrage angeschnittenwurde, erwiderte Dr . Silverberg , daß aus der Gestaltung der
Syndikatsumlage hervorginge , daß alle markttechnischen Ee-
sichtpsunkte bereits berücksichtigt wurden . In der ausgdehnten
Aussprache, die dieser lapidaren Antwort folgte, sind die Un¬
ternehmer bei ihrer Ablehnung des Preisabbaus geblieben,haben aber auch — und das ist wichtig festzuhalten — mit
keinem Sterbenswörtchen von einer Verkoppelung der Lohn-
und Preisfrage , wie sie jetzt in den vom Essener Vergbau -
verein inspirierten Korrespondenzen und anderen Meldungenwieder auftauchen, geredet.

Die Welt-Nrbeitsloftgkett
Falsche Behauptungen des Unternehmertums

on der Weltarbeitslofigkeit ? Die Arbeitgebervreste
Z^ uldigen entdeckt . Und wer ist's ? Man höre und staune :

I ,n
,
ationoIe Arbeitsorganisation . Das ist kein schlechter' °

.inem Artikel der Ruhr - und Rbein -Wirtschaftszeitung "
»i>,^ " d Genf vorgeworfen , es sei nicht in öer Lage gewesen ,
jW

' üte Wirtschaftskrise der Welt und die in ihrer Folge er-
fantastische Arbeitslosigkeit zu beseitigen ; das sei ein

Organisation . Kein Wort von einer Schuld der
^ »bo-r

^ und der durch b ' e kapitalistische Wirtschaftsfüh -
^ «in beeinfluhten Wirtschaftspolitik , kein Wort über die
r^ Ieit

" Rationalisierung ohne jede Rücksicht auf die Absatz-
> aji

Un >̂ einer Lohnpolitik ohne jede Rücksicht auf die Kauf -
S i» . Io iien — nein : die internationale Sozialpolitik ist schuld
^ ^ ^ ationalen Arbeitslosigkeit , und deswegen spricht das
?if .

' " um von einer „Krise der internationalen Sozial -
sollte es nicht für möglich halten .

*?Ü«r „>^ternationale Arbeitsorganisation wirklich versagt?
^>«r^

'" ie war es bisher ihre Aufgabe , den internationalen
S 7 öu schaffen und zu fördern . Hier hat sie zweifellos
>

> bet
ie

!~ • 2n Zeiten wirtschaftlicher Krisen tritt auf dem
, D,z ^ ? l>rialpolitik naturgemäß stets ein gewisser Stillstand
^ ^«afr

*'cr Erreichte muh dann gegen den Ansturm der so-
><. 3 tt, toncn verteidigt werden. Das war auch die Lage auf
kt K. . knationalen Arbeitskonferenz. Die Arbeitslosenfrage' '

E> '""onaien » rveirsronierenz . ine Biroeusioieniragc
B
^ " ord in allen Reden der Arbritervertreter . In den

t Rrbeitnehmergruvve wurde mehr als einmal auf
k ?ootIe Wirkung einer nicht nach sozialen, sondern rein
^ iichtspunkten orientierten Rationalisierung hingewie-

einmal wurde die llnsinnigkeit einer übersteigerten

Schutzzollpolitik mit ihren verheerenden wirtschaftlichen Folgen
geschildert , mehr als einmal wurden Regierungen und Arbeitgeber
beschworen , doch alles z» tun , um in gemeinsamer Arbeit vor allem
in Europa die Schranken engstirniger wirtschaftlicher und natio¬
nalistischer Kirchturmspolitik zu beseitigen, damit aus dem Arbeits »
markt ein gewisser Ausgleich und Belebung einsetzen . Die Arbeit¬
nehmer stiehen jedoch mit ihrem Appell bei den Arbeitgebern auf
taube Ohren . Diese »muhten nichts besseres zu tun , als an der
Organisation herumzumäkeln und der praktischen Arbeit Steine in
den Weg zu rollen .

Wenn die Arbeitgeber glauben , die von ihnen entdeckte „Krise
der internationalen Sozialpolitik " müsse eine Einschränkung der
Arbeiten und des Aufgabenkreises der Internationalen Arbeits¬
organisation zur Folge haben , dann sind sie sehr im Irrtum . Ge¬
rade die Weltarbeitslosigkeit zwingt erst recht die groben Indu¬
strieländer , den internationalen sozialpolitischen Problemen künf¬
tig gröbere Aufmerksamkeit zu schenken. Ohne Lösung der Arbeits¬
losenfrage kann auch der Arbeiterschutz nicht aufrecht erhalten wer¬
den. Das ganze Genfer Werk ist bedroht, wenn der Weltseuch« der
Arbeitslosigkeit nicht Einhalt geboten wird . Diese Erkenntnis
bricht sich jetzt auch bei den Sozialpolitikern Bahn , die bisher der
Genfer Arbeit etwas kühl gegenüberstanden. So hat der ehemalige
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , der sozialpolitische Führerdes Zentrums , der während seiner Amtszeit kein allzu eifriger
Förderer der internationalen Sozialpolitik gewesen ist, vor kurzemin einer Rede auf dem Verbandstag der christlichen Bergarbeiter in
Aachen mit Recht betont : „Wir haben an der Förderung der inter¬
nationalen Sozialpolitik das gröhte Jntereste . Sie ist für uns eine
Lebensfrage .

"

^ Uch - je Rechte „sammelt
^ 'd^ .^ rrn Schiele und Oldrnburg -Janutschau trat eine
An lmttgefunden. Es wurde behauptet , dah Oldenburg -
n

'“ '«bc
^ nuch unternommen habe , die Landvolkpartei mit

( !? ben Deutschnationalen zurückzuführen , und zwar
l {

*
toofci

Un ' dj des Reichspräsidenten gewesen . Diese Behaup
lÄjjj !

®on der Presse des Herrn Schiele als auch von de
Bi ’ t gleichem Eifer und gleicher Eile dementiert

Heiden Seiten erklärt man , dah es sich nur um einen
)3 « 5to ^ et Freundschaft gehandelt habe, bei dem
Ci i!' n

8en nicht besprochen worden seien .
allgemein

> * lott d !« Deutsche Allgemeine Zeitung trotz des De -«S .
^ >.

enI)Ut9 ist natürlich überhaupt kein Parteimann im
$ btt Wortes , weder für die eine noch die andere Rich

bt tj Achten, und wenn er einen politischen Ehrgeiz hat ,
«i, .I(> tzespaltene Rechte wieder zusammenführen zu bel-

= ete Ausgaben dürften für ihn dabei in Frage stehen :
berbeigesührte Entfremdung zwischen dem

•** Hai Don Hindenburg , der auf Herrn von Oldenburg
'sttio „.

” Stücke hält , und der Deutschnationalen Volksvar -'•He, ‘ilgen iuue paiii uno oer -ueuriipnaiionoien -vi>«tsvar -
ju J Und zweitens ein weiteres Abgleiten der Deutlch -

|k>>tl , en Nationalsozialisten int Interesse vor allem der®u verhindern .
Fälle fest, dab auch gans rechts noch

jX » ^teh ;rUnb „gesammelt" wird .
ii3 «tiw Qnu5 und Westarp nennen sich konservative Bolks-

’ ’lt l*
' stui> sie , und das gründlich. Ob sie eine Volks

C bah
°n uieniger sicher — aber dah sie mit dem Bolk

!» >» »?ida . das ist ganz gewih. Bisher haben sie die fol-
‘
«H *V ön W

' t̂e aufgestellt : Graf Westarp , Graf zu Dohna,
' tt ^ ltvw Lindeiner -Wildau , von Kamele , von Eich -

^ f£t
‘cDirai, ,

'Rorbeck, von Hammerstein, von Droander , von
$ 8

*? ' Lambach , llllmann , Lucke , Rothe , Reichert, Fi
»i, w- ? ^ urdt . Der Adel ist in der Majorität . Rui®taf 5n

" er Name Volkspartei bedeutet : Eie meinen das
und Barone .

Reichsbanner und Slaalspartei
Der Bundesführer des Reichsbanners , Otto Hörfing, erklärt ruder Antwort der Staatspartei auf seine Anfragen u . a . : Nicht nur

aus den Kreisen der Reichsbannerkameraden , sondern der ganzen
republikanischen Front müsse man Koch-Weser für seine klare und
deutliche Stellung für Republik , Schwarzrotgold , sozialen Aufbauund gegen den Antisemitismus Dank sagen. Die Feinde der Re¬
publik — und damit unsere Feinde — stehen rechts vom Zentrum
und links von der SPD . Das wollen und dürfen wir nicht ver-
gesten . Deshalb werden wir Reichsbannermänner als solche unsereFront gegen die Feinde der Republik richten und uns nicht ein¬
mengen bei etwaigen Auseinandersetzungen im republikanischenLager . Wer von den drei republikanischen Parteien unsere Hilferum Versammlungsschutzbraucht, dem werden wir sie gewähren.

Oie Lage im Rorbwesten Indiens
Simla , 18. August. Amtlich wird gemeldet, dah Truppenabtei¬lungen aus verschiednen indischen Garnisonen in die Garnisonenan der Nordwestgrenze entsandt werden. Eine amtliche Mitteilung

bezeichnet die Lage an der Nordwestgrenze als sehr ernst und ge¬fahrvoll . Sie bestätigt, dah es den Angreifern von Peschawareine Zeitlang gelungen war , jeden Verkehr mit der Stadt abzu¬
schneiden . Eine Abteilung sei in ein militärisches Vorratslagereingedrungen und habe dort beträchtlichen Schaden angerichtet, be¬vor sie vertrieben wurde . Die «Mitteilung besagt weiter : Eine
militärische Aktion ist im Gange . Eine Anzahl Afridis haben den
Bezirk verlassen und kehren nach Tirah zurück, aber es treffen dau¬ernd Verstärkungen ein.

Die Stadt Peschawar wurde heute nachmittag unter Standrecht
gestellt. In Nanschara, Kohat und öanalpindi werden starke briti¬
sche und indische Truppenmajsen zusammengezogen.

Dev kuröenaukstanü
Beoruth , 15 . Äug. ( Eig . Draht .) der kurdische Aufstand breitet

sich längst der syrischen Grenze aus . Zahlreiche kurdische Truppen
flüchten nach Kämpfen mit den türkischen Truppen aus syrischesGebiet.

ZeHUumdp&a*Uae\ !
Von besonders unterrichteter Seite wird uns aus Ber¬lin geschrieben :
Auf dem Zentrum lastet schwer das Wort seines Mitglie¬des Schlack , dah die Regierung Brüning die reaktionärste

sei , die Deutschland seit 1918 gehabt habe . Namentlich in den
Kreisen der christlichen Gewerkschaften haben die sozialreak¬tionären Taten der Brüningregierung Helle Verzweiflung
ausgelöst. Zu allen Mitteln der Tatsachenverrenkung und
-Verdrehung greift man nun , um die Gedanken der Mitglie¬der von diesen Tatsachen abzulenken. Den Gipfel hierbei er¬
reicht der „pgz" — Politisch-gewerkschaftliche Zeitungsdienst— mit einem Artikel „P h a r i s ä e r"

, der namentlich die
Runde durch die Zentrumspresse der Bezirke macht , in denen
die christlichen Gewerkschaften die meisten Mitglieder haben.Aus Westfalen und Bayern sind uns Zeitungen mit diesemArtikel zugegangen.

Wahrlich, die Ueberschrift des Artikels ist richtig gewählt .Ein Pharisäertum offenbart sich in diesem Artikel , das nur
noch übertroffen wird durch die unglaubliche Geringschätzung ,die man den christlichen Gewerkschaftsmitgliedern entgegen¬
bringt ; deren Urteilskraft wird auf ein schon polizeilich straf¬bares Mindestmah eingeschätzt.

„Welche Regierung und welche Leute " — so
fragt der Artikel — „haben es fertig gebracht, die Ar¬
beitslosigkeit auf nahezu drei Millionen an¬
schwellen zu lasten? " Und die Antwort lautet : „Die Re¬
gierung Müller - Wissell ". Das sollen die Wähler , die
bisher das Zentrum wählten , glauben , wo wenige Zeilenvorher derselbe Artikel folgendes feststellt : „Auf der Wirt¬
schaft Deutschlands lastet die schwere Krise, die die ganzeWelt ergriffen hat . Drei Millionen Arbeitslose in Deutsch¬land , über eine Million in England , über vier Millionen inAmerika sind der Tribut , den ihr die Völker zu zahlen
haben .

"
Kann die Demagogie noch überboten werden, die sich hier

offenbart ? Ja , sie kann es !
Brüning hat in einer seiner Reichstagsreden gesagt, es

sei ein Fehler gewesen , die Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung nicht rechtzeitig zu er -
höhen . Eenoste Wissel ! hat als Arbeitsminister schonim Mai 1929 die Erhöhung auf 4 Prozent gefordert . Das
lehnten die bürgerlichen Parteien , auch das Zentrum , ab.Erst im Dezember 1929 gelang es Wisjell, wenigstens bis
zum 30 . Juni , also auf ein halbes Jahr , eine Erhöhung der
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung >um ein halbes Pro¬
zent — auf 3 '/» Prozent — durchzudrücken . Weiter woll¬ten die bürgerlichen Parteien nicht gehen , auch das
Zentrum nicht . In der Regierungsvorlage vom 5. März1930 war es Wistell dann gelungen , eine Beitragserhöhungbis zu 4 Prozent vorzusehen. Diese Vorlage ging wieder den
bürgerlichen Parteien zu weit — wieder auch dem
Zentrum . Der Kompromißvorschlag Brünings vom 26.März ginst ja nur auf 3^ Prozent . Er wollte lediglich überden 1. Juli hinaus die bis dahin geltenden Beiträge verlängern .Als Wistell auf den Ernst der Lage hinwies , brachte es aus¬
gerechnet Brüning fertig , zu sagen, im Arbeitsmini -
sierium sehe man die Sache viel zu schwarz an .

Angesichts dieser Tatsachen, von denen die Zentrums¬pharisäer annehmen , sie seien von ihren Mitgliedern längst
vergesten , sprechen diese Demagogen davon , die Sozial¬demokratie habe die Fahne verlassen . Freilichist eine Fahne verlosten worden. Das Zentrum hat die
Fahne des sozialpolitischen Fortschritts verkästen und dieder Sozialreaktion gehißt. Die Anfänge dazu zeigten sich
schon in dem eben erwähnten Kompromiß Brüning -Meier .Da wurde die unbeschränkte Darlehenspflicht des Reiches , die
für Notzeiten die Leistungen der Arbeitslosenversicherung
sichern soll, an Voraussetzungen geknüpft, die für die Sozial¬demokratie unannehmbar waren .

Wäre es dem Zentrum ernst gewesen mit der Aufrecht¬
erhaltung der Versicherung in alter Form , hätte es nicht
nach rechts Anschluß gesucht, dann wäre es ihm leicht ge¬
wesen , die Sozialdemokratie in der Regierung zu halten .
Doch um den Anschluß nach rechts zu erreichen, muß¬ten Konzessionen nach dieser Seite gemacht werden, auch auf
sozialpolitischem Gebiet . Und sie wurden gemacht . Die vier
Monate Regierung Brüning haben ja gezeigt, wie groß sie
geworden sind . Das von der Volkspartei in einer Negierung,an der die Sozialdemokratie beteiligt war , vergebens er¬
strebte Ziel sozialpolitischen Abbaues , ist zu einem wesent¬
lichen Teil erreicht. Zum anderen Teil soll es zum Herbst ver¬
wirklicht werden. Die früheren christlichen Eewerkschaftssekre -
täre Brüning und Stegerwald sind die Vollstrecker solcher
Abbaupläne geworden.

Das ist so klar und offensichtlich, daß man den Blick der
Wähler gern davon ablenken möchte . So fragt man heuch¬
lerisch : „Wer hat den brutalen Angriff auf die So¬
zialversicherung begonnen ? Die RegierungMüller - Wis ^ ell mit ihren fünf freien Eewerkskhaft-lern (fünf? — jawohl , so schreibt unser Pharisäer !) war es,die den ersten Entwurf zur Herabsetzung der Leistungen der
Arbeitslosenversicherung im Reichstag einbrachte und die
Krisenfürsorge beseitigte.

"
Die hier erwähnte Vorlage ist mit Zustimmung der

Zentrumsminister eingebracht worden ; das Zentrumhat sie im Reichstag mit beschlossen . Ihr Ziel wird in derpom Stegerwald dem Reichstag im Juni 1930 unter -
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breiteten Vorlage dahin charakterisiert : „Mitzstände und

Mißbräuche zu bekämpfen und darüber hinaus die Aus .

gaben der Reichsanstalt ohne Schaden für ihren sozialen
Wirkungsgrad zu vermindern .

" Das sagt Stegerwald von
der Vorlage Wisiells vom Herbst 1929 .

Freilich , in einer Regierungsvorlage mutz man fem die

Tatsachen sprechen lassen , und nur in einem Zeitungsartikel
kann man pharisäerhaft die Tatsachen vergewaltigen . Da

braucht man nichts mehr davon zu wisien , daß Genosse Wrs .

sell in seine damalige Vorlage nicht den in der Sachver¬
ständigenkommission gestellten und angenommenen Antrag
der Zentrumsabgeordneten Riesener - Tausch aufnahm , durch
den ein wirklicher Abbau der Leistungen erfolgt wäre . Der
Abbau der Arbeitslosenversicherung wurde erst von

Stegerwald vollzogen . Auch in der Krankenver¬

sicherung . . . . . . . n,
Wisiell soll die Krisenfürsorge beseitigt haben . An an¬

derer Stelle des Aufsatzes wird noch einmal von der durch
Wisiell abgeschafften Krisenfürsorge gesprochen . Nicht nur
werden die Tatsachen verdreht und verbogen , hier wird direkt

gelogen . So wie Wisiell die Dauer der Krisenunterstützung
im Sommer 1929 festgestellt hatte , so hat sie Stegerwald ge -

lasien , nichts ist daran geändert worden . Geändert ist zwar
manches , seitdem die Sozialdemokratie nicht mehr in der Re -

-gierung ist .
Stegerwald ist es gewesen , der schon bei der Vertre¬

tung des Etats des Reichsarbeitsministeriums die Kürzung
der für die Verbesserung der Gesundheitsfürsorge bestimmten
Zollmittel in Höhe von 40 Millionen auf 20 Millionen Mark
vertrat .

Stegerwald war es . der die Minderung der Reichs¬
zuschüsse für die Wochenhilfe auf die Hälfte vertrat .

Stegerwald hat die ganz ungenügenden Ansätze für
die wertschaffende Arbeitslosenftirsorge vertreten .

Stegerwald hat auch die nicht im entferntesten aus¬

reichenden Beträge für die Kapitalabfindung der Kriegsbe¬
schädigten und Kriegerhinterbliebenen verteidibt .

Stegerwald hat alles dieses getan . Wisiell hatte es

abgelehnt , diese gegen die sozialdemokratischen Minister be¬

schlossene Gestaltung des Haushalts des Reichsarbeitsmini¬
steriums beim Reichstag zu vertreten .

So sehen die Tatsachen aus . Daß sie den Mit¬

gliedern der christlichen Gewerkschaften schwer auf die Nerven

fallen , ist schon verständlich . Aber davon nehmen wir dem

Zentrum nicht die Verantwortung ab . Nicht Wisiell , nicht
die Sozialdemokratie ist von der Unternehmerpresse gelobt
worden . Die Deutsche Allgemeine Zeitung war es , die Ste¬

gerwald als Reformator der Sozialpolitik pries .
Die Deutsche Allgemeine Zeitung ist die Zeitung , die die Ab¬
bauwünsche der Volkspartei vertreten und gar überboten
hat . Und die preist und lobt Stegerwald als Reformator .
Er habe mit bemerkenswertem Mut und Verantwortungs¬
bewußtsein Gesetze vorgelegt , deren Ersparnisie zwischen
einer halben und dreiviertel Milliarde
Reichsmark betrügen . Am 28 . Juli schätzt sie die Ersparnisie
in der Sozialpolitik gar auf rund 1 Milliarde .

Kann es größeres Pharisäertum geben , als es sich aus die¬
sen Proben der „ pgz " ergibt .

Und Zentrumsblätter drucken diese Heuchelei ab .
Natürlich weil sie um ihre Wählerstimmen Langen . Die

Wähler sollen nicht erkennen , daß die Sozialdemokratie diel

treueste Schützerin und Förderin der Sozialpolitik ist. Aber
unsere Wähler werden es ihren Arbeitskollegen in den Werk¬
stätten ickon klar machen .

Thüringen will nicht zahlen
WTB . Weimar , 15 . Aug . Das Staatsministerium bat sich beute

mir der Frage der Reichvzuschüsse zu den Polizeikosten besaht .
Nachdem der Staatsgerichtshof den Antrag Thüringens auf Erlab
einer einstweiligen Verfügung gegen das Reich zur Weiterzahlung
der gesperrten Polizeizüschüsse abgelehnt hatte , hat das Reich die
Zurückzahlung der bereits gewährten Zufchüsie gefordert . In der
heutigen Thüringer Kabinettssitzung wurde beschlossen, dieser Auf¬
forderung vgrläufig nicht Folge zu leisten , ehe der Staatsgerichts -
hof die Frage entschieden hat , dah die Sperrung der Zuschüsse durch
das Reichsinnenministerium gegen die Grundsätze der Gewährung
von Polizeizuschüssen des Reiches an die Länder verstohe .

HMerfches Banditentum
Am Donnerstag wurde Otto S t r a b e r , der Führer der revolu¬

tionären Nationalsozialisten , in Brandenburg a . tz . von einer Rotte
von 10 bis 12 Sitlerleuten plötzlich überfallen , die ihm und einem
Begleiter das Gesicht mit gestobenem weihem Pfeffer überschütteten
und sodann mit Mesiern , Stöcken und Faustschlägen zum Angriff
vorgingen . Straber erhielt Verletzungen am Kopf und am Unter¬
arm , sowie einen Blutergub in die rechte Hand , während fein Be¬
gleiter mit einigen Prellungen davon kam . Es müssen ausgediente
schwere Fungens gewesen sein , die gegen die feindlichen Brüder
mit Pfeffer gearbeitet haben , — ganz wie die gelernten Straben -
räuber !

Segen öas politische Strolchtum
Frankfurt a . M ., 1 «. Aug . lFunkdienst .1 Die letzten B er¬

brechen der Nationalsozialisten , namentlich der Vorfall
von Mainz , wo eine Band « von Hakenkreuzlern von einem Last¬
auto aus zwei Passanten gefangen nahm , mißhandelte und nach
Wiesbaden verschleppte , haben das hessische Innenministerium zu
einer neuen Mabnahme veranlabt . Der hessische Innenminister hat
auf Grund des Artikels 123, Absatz 2 , der Reichsverfassung zur Auf -
rechterhaltun » der öffentlichen Ordnung , Ruhe und Sicherheit für
das Gebiet des Volksstaates Hessen alle Umzüge , Durch¬
märsche und Sammeltransporte von Mitgliedern
nationalsozialistischer oder kommunistischer Or¬
gane , soweit sie auf Kraftwagen , Fuhrwerken und Rä -
d « r n erfolgen , verboten . Zur Begründung beiht es in der Ver¬
fügung , dah es in letzter Zeit bei den Umzügen dieser Organisa¬
tionen , insbesondere bei Fahrten , die mit Kraftfahrzeugen unter¬
nommen worden stnd , zu erheblichen Störungen der öffentlichen
Ruhe , Ordnung und Sicherheit gekommen ist. Dabei haben stch
immer wieder Belästigungen der Bevölkerung , Ueberfälle auf fried¬
liche Bürger und Zusammenstöbe mit Andersdenkenden ereignet , die
in schwere Ausschreitungen ausgeartet stnd. Es hat sich gezeigt , dab
insbesondere bei den Umzügen ortsfremder Gruppen und Organi¬
sationen die bequeme und rasche Fortbewegung mit Kraftfahrzeu¬
gen insbesondere zu Ausschreitungen führte , als die Demonstranten
gaubten , stch der Polizei rascher und leichter entziehen zu können .

Amtliche Wahlhilfe für Schiele
Um der Agitation der Landvolkspartei des Herrn Schiele wie¬

der auf die Beine zu helfen , läßt die Regierung amtlich mitteilen ,
dab sie beabsichtige , im Herbst ein neues Kesamtvrogramm zu un¬
terbreiten , das auch alle sonstigen Notstandsgebiete des Ostens ein -
bezieben soll. Diele Mitteilung ist nichts anderes als Wahlbilfe für
Herrn Schiele , der damit die Unzufriedenheit beschwichtigen will .

vom deutschen Wohnungsbau
Die vom Reich gegründete Deutsche Bau - und Bodenbank in Ber¬

lin hat für das erste Halbjahr 1930 eine Uebcrsicht über die Ent¬
wicklung der deutschen Bauwirtschaft veröffentlicht , in dem sie
einen Rückgang der Nachfrage nach allen Arten von Neubauwoh¬
nungen feststellt . Der Rückgang betrifft nicht nur - sogenannte Lu -
ruswobnungen ld . h . gut ausgestaltete , ohne Sauszinssteuerhypo -
tbeken finanzierte Mietwohnungen ) , sondern auch Wohnungen , die
mit Hilfe von Hauszinssteuerdarlehen und anderen öffentlichen
Mitteln erbaut wurden und deren Miete dadurch verbilligt worden
ist. Während noch im letzten Jahr fast alle Arten von Wohnungen
schon während des Baus vermietet werden konnten , sind jetzt auch
die mit öffentlichen Mitteln verbilligten Wohnungen etwas lang¬
samer abzusetzen . Diele Erscheinung läht sich sowohl in Berlin als
auch in einer Reihe von Grob - und Mittelstädten Schlesiens , Sach¬
sens , Braunschweigs und des rheinisch - westfälischen Industriege¬
biets beobachten .

Die Deutsche Bau - und Bodenbank gibt als Erusid dafür an , dab
auch die durch die Hergabe öffentlicher Mittel verbilligten Neubau¬
wohnungen vielfach nicht mehr im richtigen Verhältnis zu dem Ein¬
kommen der breiten Masten der Bevölkerung stehen , während der
Bedarf derjenigen Bevölkerungsschichten , die diese Miete bezahlen
können , im wesentlichen gedeckt ist. Dieser Zustand wird natürlich
durch die ungewöhnlich hohe Arbeitslosigkeit in diesem Jahre ver¬
schärft .

Die Deutsche Vau - und Bodenbank gibt für den Mietanteil an
den Ausgaben verschiedener Haushaltungen in Berliner Neubau¬
wohnungen folgende Ueberstcht :

.(- inkommevz-
aruppc in Jl

Auf einen Anteil der
Wohnraum Miete in HnuL -

kommen ztnssteuerwoh -
Perlonen : nungen am

Höchst,
einkornmeni

Anteil der
Miete in Woh¬

nungen mit
Lusatzhvpo»
Ihcken am

Höchst.

Angestellten -
hausb "' tu » gen l t bis 3000 2,06 28 —40,4 %

cinfommcn :

24 —27,2 %
3000 3600 1,65 26,7—34,1 % 22,3—27,7 %
3600 .. 4300 1,4 23 —36,6 % 19 —27,6 %
4300 .. 5100 » 1,02 24,2—29,9 % 24,9- 27,8 %
5100 „ 6100 1,11 23,4—29,5 % 22,2—25,4 %

über 6100 1,28 — —

Arbeiter -
1: bis 2500 2,4
2500 „ 3000 2,6
3000 „ 3600 2,1
3600 „ 4300 2,2

über 4300 1,96

33.6—45,1 %
28 —40,4 %
26.7—34,1 %
22,3—28,5 %

22 r § \22,Hl ’
18,7-

Festst«^Die Deutsche Bau - und Bodenbank erinnert an die (jepr -
^

Hamburgischen Statistischen Landesamtes , wonach 81»* .. , # 1 %
samten Wohnungssuchenden nicht mehr in der Lage st«», *»" xpIWUI1VU WVI )UUUHV | UUf4UVVII lliujt Ul* w* III vvl VUtt » | »“ 1 -

y .
zu zahlen , die im Jahre 600 M übersteigt . Wir Pflichten ^ ^
schen Bau - und Bodenbank zu , wenn sie daraus folge » ,

t «ii

dieses Ergebnis auf das ganze Reich übertragen darf .
. att *’

, S
Vielfach wird nun die Angleichung der Altmieten an *»* *

tlir
mieten empfohlen . Man kann nur davor warnen . Di«
Zahlen über die Belegung der Wohnungen besagen , daß "« ^
bereits llbersvannt ist und dab wir Wohnungsverhältnisst '

Al ^
die unsere Volksgesundheit gefährden Notgedrungen werden^ ^die unsere Volksgesundheit gefährden Notgedrungen
einem Abbau der Mieten können müsien . Das gilt
für die NeumiEen , sondern auch für die Altmieten . Wen « ."^ ?
verschiedenen Nebenzahlungen berücksichtigt , so werden fiit *̂

^ 4 ^
heute bereits 130 bis 160 % der Friedensmiete gefordert . ^
ein ungeheuerlicher Preis . Die Wohnung gehört heute
fel zu den teuersten Waren . Einerseits unter dem Druck de« ? j
Misere , andererseits durch Mißbrauch der Hausbesitzer .
verantwortungslosen Bürokratie ist der Mieterschutz zu 4t j,
schütz für die Vermieter geworden . Das ist ein Problem , m"

^
auch der neue Reichstag auseinander zu setzen haben > y.

w

Die Deutsche Bau - und Bodenbank betont , dab man t
25—45 JC im Monat erreichen müßte , um die notwendig «
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Ein moderner „Fliegender Holländer "

Ein ferngelenktes Motorboot wurde während der Schisfahrts¬
woche im Hafen von Portsmouth vorgefübrt . Sicher und obne Zwi¬
schenfall windet sich der moderne „Fliegende Holländer " ohne einen
einzigen Mann an Bord zwischen den Fäh -m ' »" » des Hafens hin¬
durch .

Mädchenmord
Auf dem Prabnberg bei Gotha wurde in einem Welediäicht die

ledige Frieda Hildebrandt als Leiche ausgesunde » . Die ärztliche
Untersuchung ergab , dab der Tod durch Zyankali erfolgt ist. Als
Täter wurde der Kommunist Hans Wolff , Gotha , verhaftet , der
auch bereits eingestanden hat , dab er das Gift von einem Freunde
vor einigen Wochen erhalten hat , um . angeblich einen Hund damit
zu töten . Wolfs hat auch bereits zugegeben , dab er sich mir Frieda
Hildebrandt an der bezeichneten Stelle , wo die Leiche ausgefunden
wurde , niedergelassen hat , wo das Mädchen dann das Gift zu sich
nahm und nach ‘ einem heftigen Todeskamvf verschieden sei. Nur
bestreitet Wolff , dab er dem Mädcheil das Gift beigebracht hat . Das
Mädchen stand im sechsten Monat der Schwangerschaft . Wolff hat
bereits für drei uneheliche Kinder zu sorgen , mubte von der Hilde -
brandt das vierte uneheliche Kind erwarten und bat auch bereits
feit Monaten Verkehr mit einem anderen Mädchen .

Sprengstoff -Fund
Boitzenburg (Elbe ) , 15. Aug . In Zweedorf stieb ein Arbeiter in

einer Sandgrube beim Graben auf einen barten Gegenstand und
legte ein etwa 50 Pfund schweres Vlechgefäbe frei , das den Ein¬
druck eines Sprengkörpers machte . Er benachrichtigte die Polizei ,
und es wurden noch drei solcher Gefäße yusgegraben . Sie wurden
sichergestellt und das Landeskriminalamt von dem Fund benach¬
richtigt . Ein von Schwerin eingetroffenes Svrengkommando wird
heute vormittag in Zweedorf die Vernichtung vornehmen . Es wird

Kohlenhandelsgesellschaft
Carl August Hiefen & C9
liefert alle Sorten

Kohlen ' Koks
Briketts
Brennholz

% in bester Ware

Kaiserstraße 148 II Fernsprecher 5I64 - 5165 und 5506

sich dann Herausstellen , welcher Art der Inhalt war . flS Hw. ,
körver stammen vermutlich aus den im Iabre 1823 aui sc ^
tionsverlegungsstelle der Gesellschaft zur Verwertung 8 !,n S ,
gut in Zweedorf ausgeführten Diebstählen tzls t

Hlnach Wohnungen in den Kreisen der minderbemittelten
rung wieder berzustellen .

" Es ergibt sich damit ein gr » t" "
f, ^ .,

inmitten der fürchterlichen Wohnungsmisere muß man
zerbrechen , wie man der Tatsache abhelfen kann , daß ( f w
leer stehen und nicht bezogen werden . Die Deutsche >
Bodenbank schlägt für Verbilligung der Miete eine #fl*

“1 ,
Bauzeit , Normung und Tyvung , Ermäßigung der
eine gerade in letzter Zeit äußerst wichtig gewordene AnS«> ,
— Uebervrüiung der amtlichen Gebühren und der Neb «^
Neubauvorhaben vor .

lei

''Sei

Großfeuer in den Bukarester Zollspeicher » ., | A

A -
**

späten Abend lokalisiert werden konnte . Der Wert der

Iukar e st , 15 . Aug . In der vergangenen Nacht ^
hiesigen Zollspeichern ein Brand aus , der sich infolge # «* ,|i w! lio
Windes mit rasender Geschwindigkeit ausbreitete nni lu ^

Waren wird auf 2 0 0 Millionen L e i geschätzt. . ,
Sturmflutgefahr an der drutschen Nordseekült *

i «

Hamburg , 15 . Aug . Ein schweres Unwetter , verbunden
kenbruchartigen Regengüssen und starken nordwestlich «" .^ .^. Idie in Böen die Stärke bis zu 27 'A Sekundenmetern
?Of4 h <m «tdfirtAAn litt « 1vrf!»

eine Sturmwarnung ergehen lassen . Der Sturm vreßt

seit den gestrigen Nachmittagsstunden über Hamburg - #l
serkante . Die deutsche Seewarte bat bereits Donnerstag '

. « 'Ä
ptesermasien in die Elb - und Wesermündung , so daß fü «

Nordküste Sturmslutgefahr besteht .

Zusammenstöße zwischen Katholiken und Kow »>
^ .^ ^

Paris , 15 . Aug . In Aniche bei Douai ist es beute 5» tjj,
stöben zwischen Katholiken und Kommunisten gekomm«»'s ^,bt> six?! ,
munistische Bürgermeister des Dorfes batte einen von de» y S
am heutigen Maria Himmelfabrtstag geplanten ^ oe
Bon kommunistischer Seite waren Gegendemonstration «^ ^ Cn

tu
Katholiken aneinander . Es wurden mehrere Berhaftu """

nommen . , i,,
1,1

Großfeuer in Elsterwerda
Elsterwerda , 15 . Aug . Elsterwerda ist in letzter Rss

1

, rand heimgesucht worden , dem fünf Scheunen »um ^ pj Ah
die mit Maschinen und Erntevorräten angefüllt pifoT
Element Einhalt zu tun , mußte eine sechste Scheune A e j
werden . Die angrenzenden dicht bewohnten Häuser << % ‘

der Wehr vor dem Feuer geschützt werden . Bereits "
„nt ) jj (j^

1

Wochen waren zwei Häuser und sechs Scheunen
liegt auch diesmal aller Vermutung nach Brandststttt
Staatsanwaltschaft bat eine Untersuchung eingeleitet

--'S bi

iS

Schweizer Goldkäuse im Ausland
Bern , 15 . Aug . Infolge des relativ niedrigen

englischen Pfundes und des Dollars gegenüber ^ '". , (1(11
ken haben in letzter Zeit schweizerische Banken wi «d«^ ^
käufe in London und Neuyork getätigt . So bat die ^ ^ - z L 'd,
Kreditanstalt dieser Tage für 10 Millionen Frank ^
erworben . Diese Goldkäuse wurden größtenteils der

-s

zugefübrt .
Faltbootunglück •

Berlin , 15 . Aug . Auf dem Iungfernsee wurde
raten und einer Dame besetztes Faltboot von demVv «
Schlevvzuges erfaßt und zum Kentern gebracht . De^ ., tyrt/i $ ■
Wender vom 3 . Artillerieregiment in Potsdam fr’»" '

3. L̂ !it
retten . Der Unterwachtmeister Kunde , ebenfalls stKi1*1

^
regiment , und ein Fräulein Anni Leitlow aus P " ' '

trunken .
Vater und Sohn in den Flammen umge ^

^ A 1 ‘

Neustettin . Ein schweres Unglück ereignete
Pazig ( Kreis Neustettin ) . Dort war ein von ^l!tT
wohntes Haus in Brand geraten . Das Feuer griff «' -1
daß der neun Jahre alte Sohn eines Taglöhners l

y
retten konnte und in den Flammen umkam . St ,
dem Versuch , seinen Sohn aus den brennenden V
retten konnte und in den Flammen umkam . Sein ./

lebensgefährliche Brandwunden . Er mubte in d«

stände dem Krankenhaus zugefübrt werden , wo *

verschied.
Fabrikbrand

Paris , 15 . Aug . ( Eig . Draht .) In Lille ist am
Spinnerei einem Brand zum Ovfer gefallen . . f
auf 600 000 Franken geschätzt. Dieses ist das dritte ^
^ . .. . . .. cm . _ . .. xr»_ v _ : U k '
dem im Laufe der Woche Feuer entstanden ist. 3 » g af>

Bericht wird versichert , dab es sich keineswegs »»
j^ n »’

jf
dein kann , sondern daß in den beiden erste» fß *

Vorkommnisse und im dritten Fall Kurzschluß »u det"

haben .
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% biaatsfeindliches Sluöenlerrtum
■
ji < > 0 Badische Landcszeitung fühlt sich wieder in der Rolle

rj, Schutzmannes gegenüber unserem Een . Minister R c m m c l e .' t|Jbcnt
81 ^ " ' cht mit Unrecht über das Treiben der Nazi-

t ?n **er Heidelberger Universität . Für ihre Bemeisfüh -
sie auf den Kalender der Universität , in welchem

jungen über das Wesen der volitiichcu Parteien enthalten
1»»̂

'
Gunter auch eine solche über die Hitlervartei. Das ganze ist°'Ende Stümperei . Auherdem dat der Heidelberger Asta ein

•tr ‘ eingerichtet, durch welches so etwas wie Wehrhaftigkeit
an

Cln '^ cn Augen» betrieben werden soll . Solches geschah
k, tzdeutschen Universitäten , was hier nicht zum Zwecke
Ntc » rt *Bunfl gesagt sein soll . Und schlichlich beklagt das be-^ iatt noch die Hebe der Nazi-Studenten gegen jüdiiche
^ °"de , auch mit Recht .

ntafet sich der Schreiber des Artikels ! wie das in dic -E 'chan öfters geschah, wieder einmal an , Uber die Eignung' "" N'bf
* ®cno!fcn Remmcle als Unterrichtsminister ein Urteil ab-^ Als Innenminister habe er seine Pflicht getreulich erfüllt ," ^ ~ *»uw u IV,MV UIUVUIIU ) UIUU 1,8nJ tonun8 gehütet , als llntcrrichtsininister versage er , lasse sich

j ^ iudenten auf der Nase tanzen , verhöhnen und auslachen.®' f k j
’, n*ct Genosse Remmcle zur Zeit in allen Wablveriammlun -

»ti[
”n

,dcn Nazis um deswillen so verfolgt und gelästert wird ,^ aß ^ t«
c ’n ’8cn Nazis - Lehrern den Prozeh machte und sic aus dem

I

. ^ ^ lernle . weih wohl die D .N .B .L . » och nicht . Dan sich an
\ nn

' tC ’^ cn out̂ Studenten beteiligten , ist ihr wohl auch
t *>i«nz Rcmmelc wurde im Innenministerium von allen Re-

^ bitter befehdet und er wird cs jetzt auch als Untcrrichts -? unlängst dessen Hochschulrcferent in Sachen des Richt-
> ^ ^ rte , Astabeiträge würde» für dasselbe nicht verwendet,

n,oI)I alle bürgerlichen Zeitungen ein Geheul ange-
®° B man den armen und lieben Studenten mit dem Stock

^ L
d» bc , anstatt sich Uber die schöne Volksgemeinschaft zmi-

,Identen und Arbeitern zu freuen.
8| ^ ?bchc selbst ist zu sagen , dah , wie uns der Genosse Remmcle

mitteilt, die Kalcnderangelegenbcil schon längst Ee-
- Itajkk

^ 'ner eingehenden Stellungnahme war . Die Finanzoer -
? der Studentcnhilfe wurden eingehend gevrüft und die

hs x; . Geldlichen Zuwendungen des Staates an dieic ebenfalls

Ä- '!A

J H J lct Prüfung wird hinkünftig ein Resultat erwachsen , das
i, eiligtan in Heidelberg zum Bewuhtsein bringen mag , dah
^

'^ bishcr nicht weiter geht. Also die D .N .B .L . kann sich be-

n
^ Cmme *c " ' chi nur bekannt, er ist auch willens , das Sr

, ■^, e Zustände an der Heidelberger Universität sind unserm

■£>a |g
^ e »orzukehren . Die Iudcnhetze der Nazis war gleichfalls

| ’Ü tjH
8e” ^0n ^ ber Untersuchung, die Nazis haben in diesem

7>t«, nachher allerdings lausbubenartig ihr Unwesen'eben . Die tiefere Uriachc für derartige Zustände an den
W liegt doch , das sollte die D .N .B .L . auch wissen , in der

der Universitäten begründet . Könnte man ein
an die Lust setzen , dann wäre der ganze Svuk bald:Hbe,

t
’ 8>I ^ ' tzen , was Hot der Amtsvorgänzer unseres Genosien Rem-

fltif , die Nazi -Studenten unternommen ? War dieser etwa
«ff;

0 •

tMauritius , der Nazi-Evangelimann
tfVj St Landtagswahl zog ein Herr Mauritius im
is ß p, »n ,

er , um als Kandidat für die Nazis eine ganz besondere
erfüllen . In 58 Versammlungen bat er den Minister

^ echtsbruchs angcklagt , weil er in der Frage der
, a eine den Wünschen des Mauritius entgegengesetzte

lä ®
, i li !W , nß betroffen batte . Der Minister habe die Gesetze verletzt ,

Ä tz ®c ' l cr als Marxist nichts von Eigenheimen
'

[fr* (! ’ 3Hqu
*'

.
®cr Erfolg dieser zäh durchgeführten Hetze blieb nicht

^ eb^
^ 'l' us wurde in den Landtag gewählt , von seinen Frcun -

y r Ecke gebracht, indem einer von ihnen , der dovvelt
i> lSoiij cinem auswärtigen Wahlkreise verzichtete .

J.
li( stz. Aemmele lieh diesen Mauritius vor Gericht seine Be-

Sc" E . i*iitJ !'nc Klage antrcten. Als Kronzeuge berief er sich jetzt"beren Iustizminister , der ihn belehrt hätte , worin Rem-
Seba .! Er fiel damit glänzend herein, , sein ganzes

» ^ ^ach zusammen. Aber er fand milde Richter. Mit
V‘s

onj
'*tn fc kam er davon . Auch hatte er die Kosten des Pro -

"
.
rti ,r, t erhalten . Nun kann er nicht zahlen , er mutz den

- . . , ^ 'baa x ß ®eid leisten. Zu den Nazis gebärt cr auch nicht mehr,Eeld geben könnten, da cr für diese doch so viele und
' geholt hat . Allein Undank ist der

Sb "1«! • arme Mauritius mun sich ausvfändcn lassen , weil
^

"^ l' lendct war , aus die Solidarität der Nazis zu oer -
, dabei könnte cr letzteren jetzt doch° ' Nen.

wieder so gute

s KojifüHwr m Ser Schweinegosse
i

'
ŝ8cj* -

a
{
mct werden leicht ganz wild , wenn ihnen die Grotz-

^ ' e Kundschaft fortuebmen . Solch ein ganz wild
>1, I«igax m Nazi-Abgeordnete Köhler von Wcinhcim . In
I» ,r

°fle ^
^ ariammlungen wälzt er sich wie ein Zirkusaugust in

. 8«, ^ r
.Um> was ' seinen Getreuen stets viel Freude bereitet ,'ob jy ^wwinlung zu Pforzheim erzählte cr , cr stände im Ge-^ ln ‘

- dem Palmwedel könne er aber in dem Sau-
» l>?M^ ^ " '>>cr

8 schaffen , er müsie eiternde Wunden aus dem
^ ^ ^^ " alchnciden und da stinke es eben . In Bühl sagte er

A

%

cs Revublikschutzgcsetz immer an der Grenze
. >Ia>,

^ Nne,? ^"^ g " g in gehen . Wenn wir einen Minister einen
Y Sn •ix

DoIIcn' fa0Cn m ' r cs iI,m ichön durch die Blume .
"

SAlt ' ®w dann einer hierfür moralische Ohrfeigen austcilt ,
Beleidigten und setzt seinen Parteifreund Rcchts-

X»t

8
e>jh

°
. Brot

°>Nokr
Dann wird er ernst und er donnert los ,

J (an«
110 *' 5 wuh durch die Diktatur abgelöst werden : einen

MAian
^

a^ a" nicht mit Sammetvsoten säubern . Wenn wir
tz ,

^ stglieder haben , wird keiner mebr aufkommen. Ent-
n,ah

^
<>

cs l*' c lct Million oder wir schaffen es über-

Diktatur gegen das Proletariat will dieser brave Mann. Wenn
cs dann aber heißt , Leute, die die Staatsform beseitigen wolle » ,können nicht im Staatsdienst sein , dann gebt das Geschrei los
über die „ Ungesetzlichkeit "

, mit der gegen sie vorgegangen werde.
Dieser Diktaturtribun bat in einer Versammlung zu Pforzheim die
Geschmacklosigkeit besessen, den Badischen Staatsvräsidenten Dr .
Schmitt folgendcrmatzcn zu beleidigen :

„Wir haben einen Finanzministcr , einen begabte» Koofs cr ist
zugleich Staatsvräsident. Der Mann Heist Schmitt , ein seltenerName . Ich will ihnen von ibm erzählen , es wird sie interessieren.Sic müssen doch auch etwas von ihrem Staatsminister wissen,' er
ist doch nicht blotz dazu da , das die Ministergchältcr wachsen . .
Friedrich der Erosc hat sich bekanntlich als erster Diener des Staa¬
tes bezeichnet . . . Die Führer, die wir heute baden , sind nicht mehr
die ersten Diener , sondern die ersten Verdiener des Staates .

"
Dieser gewissenlose faschistische Abgeordnete könnte , wenn cr die

Staatsbudgets lese» würde, wissen , datz trotz gesunkener Kaufkraft
der Mack die Ministergehältcr in Baden nicht höher, alles in allem
der Bezüge gerechnet , sogar niederer als in der Vorkriegszeit sind.Vor allem müftte er endlich einmal der Wahrheit die Ehre geben
und sagen , dag das , was cr über das Gehalt seines Parteifreundes
Frick erzählt , ein ganz gemein angelegter Schwindel ist . Er mühte
zugcben , dah cs gleichfalls ein aufgelegter Schwindel ist , was cr
über über die Pension seines Freundes Frick erzählt . Sich in der
Gosse hcrumzuwälzen, bildlich gcsvrochen natürlich , und dazu noch
zu lügen , dah sich die Balken biegen, kann doch nur einer fertig
bringen , der nicht ernst genommen sein will.

Die Nazis sind nicht staatsfeindlich ?
Der Nazi-Abgeordnete Robert Wagner alias Backfisch sagte

am 12 . Juli in einer Versammlung zu Selmsheim :
,L6ir bekennen uns offen als Gegner dieses unsauberen Staates

von heute. Unsere Bewegung ist absolut nicht staatsfeindlich, sie ist
nur der Gegner der Korruvtion . Unsere Führer sind derart ge¬
rissene Burschen , dah man ihnen nicht beikommen kann" .Wenn sie gelegentlich erwischt werden , diese gerissenen Herrschaf¬
ten , dann kneifen sie feige und wollen nichts gesagt haben . Oder sie
winseln um Gnade und Strasnachloh .

Ein schwäbischer Abgeordneter , Mcrgentbaler , vrabltc am
27. Juli in Baden -Baden :

„Wenn wir die Macht haben , dann wird es beihen : Die Strabe
frei den braunen Bataillonen , die Strahe' frei dem Sturmabtei-
lungsmann . Das möge sich merken der Herr Remmcle, . . . Der Herr
Remmcle wird sein blaues Wunder erleben .

"
Warum nun nicht Herr Wittemann ? Dieser ist doch jetzt Innen¬

minister . Der Naziführcr Kramer von hier meinte am 21 . Juli
in einer Rede :

„Es wird der Tag kommen , wo alle , die seit 1918 regiert oder
mihregicrt haben , vor einen Staatsgcrichtshof gestellt werden. Ob
Herr Wittemann auch dazu gehört, weih ich noch nicht . Es wird
dann nur das Urteil auf schuldig oder unschuldig geivrochen . Wer
schuldig gcsvrochen wird , ist zum Tode verurteilt. Die Todesart
können sich die Herrschaften selber wählen . Das ist der Tag des
Gerichts. Sie alle müssen mitbclfen , dah der Tag der Abrechnung

bald kommt ."
Viele der jungen Leute und Knaben , die solchen Erguh mit an -

börcn , glauben natürlich an den Unsinn, wie cr in den hysterischen
Gehirnen solcher Schwätzer wächst. Aus solchen Quellen wächst die
politische Verrohung unserer Jugend und der Drang zu Gewalt¬
tätigkeiten . Auf sie ist auch all der Schwindel zurückzusühren , der
zur Zeit gegen unsere Genossen in amtlichen Stellungen verbreitet
wird . Je hohler die Schwadroniercrei der Nazi-Fübrer ist, desto
ärger fallen die unwissenden Jünglinge und Jungfrauen aus sic
herein . Was wird das einmal für eine Enttäuschung geben , wenn
diese Provokateure die Probe aufs Eremvel aushalten müssen .
Uebrigens , wo bleibt der Staatsanwalt , der sich derartige Dro¬
hungen gegen Leben und Gesundheit der Mitmenschen vom Ge¬
sichtspunkt der Strafvflcge aus ansicht?

Ein Nazi, der den Vürgerkricg will
Der ehemalige Lehrer Lenz , Mitglied des Badischen Landtags ,erklärte am 16 . Juni d . I . in Schwetzingen :
„ Eines Tages wird sich das deutsche Volk auslchnen und die De¬

mokratie zerschlagen . Das Volk muh sich dann entscheiden zwischen
Bolschewismus und Nationalismus.

"
Am 10 . Juni d . I . sagte er in Steinen:
„ . . . Aber eines Tages werden wir einmal Abrechnung halten

mit diesen Herren ( Sozialdemokraten ) , ob auf legale oder illegale
Weise .

"
Einsatz von Gut und Blut aller Nazi- Genossen forderte vor drei

Jahren schon der Südwestdeutsche Beobachter in einem Artikel :
„Gau Baden greift an .

" So und ähnlich reden alle Nazis , um ihre
Anhänger bis zum fanatischen Hasse aufzuveitschcn. Werden sie ge¬
legentlich einmal dieserwegen gestellt , dann versuchen sie feige zu
kneifen und so zu tun , als ob sie die bravsten Lämmer wären . Mit
Staatsscindlichkeit hätte ihr Treiben nichts zu tun , behaupten sic
frei weg . Dumme finden sich ja genug, die solchen Schwindel als
bare Münze binnchmen.

Energische Äbwestr - er Helden
des - ritten Reichs

Weinbeim, 15 . August . Den Weinheimer Nationalsozialisten , die
begünstigt durch die Eigenart der örtlichen Verhältnisse hier stark
an Boden gewinnen konnten, wurde eine politische Nieder¬
lage zuteil , die einsichtigen Elementen doch zu denken geben sollte .
Schon lange vor Beginn war der Saal in der „Deutschen
Eiche"

, der immerhin 100 Personen fassen dürfte , überfüllt .
Natürlich waren die Nazis in Hellen Scharen gekommen . Die Rede
des früheren Volksbildungsministers Genossen Ereil . Weimar ,über „ Hakenkreuz in Thüringen , der grohe Volksbetrug "

, ging schonaus diesem Grunde an die richtige Adresse . Alenn aber die Hitler -
sckzen Teutonensiguren glaubten , dah sie den Vortrag verhindern
könnten, was sic vorher laut genug in die Welt posaunten , so batten
sie sich gründlich geirrt. In Vorahnung der kommenden Dinge
waren von Mannheim trotz strömenden Regens 60 handfeste Reichs¬
bannerleute erschienen , deren Ruhe und Besonnenheit auf die kind¬

lich erhitzten Gemüter der Nazis eine stark abkühlende Wirkungausübte .
Und nun begann Genosse Greil mit seinen Ausführungen .Mittlerweile hatten die Nazis versucht , von der Wirtschaft aus in

bas überfüllte Lokal vorzudringen , was ihnen vom Saalschutz des
Reichsbanners verwehrt wurde. Doch die Lümmels gaben sich nicht
zufrieden. Plötzlich bängten sie von auhen die Tür aus und ver¬
suchten einen kleinen Sturm , der ihnen aber teuer zu stehen kam .Denn die Reichsbnnnerleute machten kurzen Prozeh und warfen die
hereindrängcnde Gesellschaft zur Tür hinaus. Draußen nahm siedie Polizei in Empfang und bald war wieder Ruhe . Von einigen
kleinen Stürungsoersuä>en abgesehen , konnte dann der Redner in
Rübe zu Ende svrechen.Ein heiteres Intermezzo gabs zum Schlu« . Die ganze Nazi-
gesellsckzait , etwa 150 bis 200 Mann, batte gegenüber dem Lokal
über dem Bach Aufstellung genommen und brüllte ununterbrochen
nationalsozialistische Rufe herüber . Ruhig und geordnet bestiegendie Reichsbannerleule , ohne auch nur einen Zuruf zu machen , den
Lastwagen, aus dem sie gekommen waren . Da auf einmal schiender Polizei das nächtliche Eebrülle doch auch zu bunt zu werden.Einige Schutzleute setzten mit bocherbolrenem Gummiknüppel über
die Brücke und gerade als die Meute wieder einmal ihr bombasti¬
sches „Deutschland, erwache !" in die Nacht hinausgestohen hatte ,
setzte es fürchterliche Gummiknüppelhiebe ab . Sechs Schutzleute
schlugen in Sekunden die ganze Jammerlavvengesellschaft in die
Flucht . Es war ein herzerquickender Anblick , wie die „starkenMänner"

, die „Retter Deutschlands" vor einigen Gummiknüppeln
das Hasenpanier ergriffen .

En- lich „gesammelt"
No >l der Deutschen Staatsvartei und der Deutschen Bolksvarrei

wird mitgeteilt : „Die zwisck-en der Deutschen Staatsvartei und
der Deutschen Volkspartei in Bade» und Württemberg schweben¬den Verhandlungen über das Wahlabkommen haben beute zumZiele geführt . Beide Parteien stellen Einheitslisten auf . In
Baden wird die Einheitsliste von Reichsminister Dr . Eurtius und
Reichsminister Dietrich geführt . An der Spitze der wllrttembergi -
schen Einheitsliste stellen Dr . Theodor Heuh und der bisherig :
volksparteilich« Reichstagsabgeordnetc Keinatb . Die beiden Kreis -
wablvorschläge werden miteinander verbunden .

Dazu bemerkt ein Bericht der Deutschen Volkspartei u . a . : Die
Einigung ist eigentlich ohne besondere Schwierigkeiten zustandege¬
kommen . Der Pakt ist nicht auf die Dauer geschlossen, sondern nur
für die Zeit der Wahl . Nach der Wahl gewinnt jede Partei die
völlige Freiheit ihres Handelns zurück. Die Sehnsucht der Wähler¬
schaft gebt auf ein« Sammlung der bürgerlichen Parteien . Man
wird in der Wählerschaft bedauern , dah das Abkommen sich nicht
auf die Kreise weiterer Parteien erstreckt, die hinter dem Kabinett
Brüning stehen . Bereits aufgenommene Verhandlungen lassen
die Hoffnung berechtigt erscheine » , dah es »um mindesten zum
Burgfrieden zwischen der Einheitsliste der DVP. und der Staats¬
vartei einerseits und der konjervatrven Volkspartei andererseits
kommt .

Ein ganz blutiger Raziführer
Der badische Landtagsabgeordnete Roth aus Liedolsbcim sagtein einer Versammlung in Wollmatingen am 22. Juni d . I . :
„Wenn die Stunde kommt , gibt es nur zwei Wege : Einen guten

und einen blutigen . Es darf nur eine Strafe geben und das ist die
Todesstrafe .

"
Zwei Tage vorher sagte er in Brombach :
„Es wird nur noch eine Frage der Zeit sein , bis die Revolution

kommt und diese Revolution wird die Revolution sein für die
Schaffenden der ganzen Erde .

"
Hier sagte er auch noch : „warum hat der Staat 23 neue Gerichts¬

vollzieher eingestellt? Damit sie uns den Kuckuck ankleben können ,daß uns der Teufel holt .
"

Dieser Mann nennt sich Landwirt . Er hat eine Kuh , die aber
von der Mutter gefüttert werden muh. Dann hat er noch vier Hüb¬
ner , um die er sich nicht kümmert. Der werktätigen Arbeit geht er
aus dem Wege , in weitem Bogen läuft er um sie herum . Ein
Gläubiger batte es nicht leicht , zu seinem Geld zu kommen . Der
Zustellung von Amt-urkunden entzieht er sich dadurch , dah er
dauernd unauffindbar ist . Roth hätte zu Hause Arbeit , wenn er
solche nur wollte. Diese schmeckt ihm nicht , er will Scharfrichter
werden und bis dabin seine Hände ruhen lassen .

Ausrüstung - er Nazis mit Stinkbomben
Wie aus Nazikreifen in Heidelberg bekannt wird , haben sich

verschiedene dieser Burschen, die zur Sprengung der Versammlun¬
gen unseres Genossen Remmele gedungen sind , mit Stinkbom -
b en versehen . Mit solchen kamen sie am Dienstag nach Neckargc -
münd . Da sie nun aber nicht in den Versammlungssaal gelangen
konnten, warfen sie eines dieser übelriechenden Dinger an der
Hausfassade hinaus , so dah für eine kurze Zeit zwei Fenster ge¬
schlossen werden muhten . Es wird behauptet , diese Stinkbomben
feien von der Nazi-Partei besorgt und sollten als Naziware poli¬
tischen Gegnern gewidmet werden. Messer , Schlagringe , Schick -
waffen und Stinkbomben vasten zu der Norrobung der Anhänger
dieser Partei , für die sich die Führer derselben seit einigen Mona¬
ten schon ununterbrochen bemüht haben. Keine Versammlung dieser
politischen Narren vergebt , ohne dah nicht an die niedersten In¬
stinkte der Zuhörer appelliert wird . Blut muh fliehen , Todesstrafen
oollstreckt werden, damit da komme das Dritte Reich von Hitler-
Gnaden .

Oie spinale ckin - erlähmung in Sberda - en
Lörrach, 15 . August. Im hiesigen Krankenhaus ist in der ver¬

gangenen Nacht ein 20 Jahre alter junger Mann gestorben, der
am 9 . ds . Mts . an spinaler Kinderlähmung erkrankte. Das ist der
dritte Todesfall an spinaler Kinderlähmung in Oberbaden .

Kleiner Erenzverkehr an der elsässtsche » Grenze ab 17 . September
1839. Die Ratifikationsurkunden zu den Abkommen über den klei¬
nen Erenzverkehr an der deutsch- französischen Grenze vom 25 . Avri !
1929 sind beute im Auswärtigen Amt in Berlin ausgetauscht war
den . Das Abkommen wird am 17 . September 1930 in Kraft trete "

Soziale Mutulsclmu
Kündigungen als Wirkung des Tonfilms

Stuttgart , 15 . Aug. Nach einer Mitteilung der Ortsvcrwaltung
Stuttgart des Deutsche » Musikerverbandes ist »um Herbst im Hin¬
blick auf den Tonfilm sämtlichen Musikern in den hiesigen Licht
spielbäusern gekündigt worden.
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Sefchlchtskalenöer
18. August. 1795 *Äontp. Heinrich Marschner. — 1878 Atten¬

täter Hödel binserichtet . — 1891 Internationaler Arbeiter - Kon¬
greß in Brüssel. — 1897 f-Arbeiter -Dichter Josef Schiller . — 1899
fCbemiker Robert Wilbelm Dunsen . — 1921 Ende der Londoner
Konferenz (Dawes -Gutachten) . — 1925 fPiof . Alfred Mer »,
(Meeres ! . ) .

17. August. 1830 "Chirurg Rich. v . Volkmann. — 1866 Hannover
wird preußisch . — 1903 f-Rorweg . Maler Sons Eude . — 1926 Pakt
Jugoslawien -Griechenland . — 1920 Gründung der Landarbeiter -
Internationale in Amsterdam. — 1927 Handelsvertrag mit Frank¬
reich unterzeichnet.

'Da * StadUat Aat
Vermächtnis . Die Stadt Karlsruhe nimmt das Vermächtnis von

Graf und Gräfin Solms -Sonnenwalde unter dem im Testament
vorgesehenen Bedingungen an . Demgemäß wird das Haus Bis -
marckstraße 21 mit den der Stadt vermachten Kunstgegenständen in
seinem unteren Stockwerk als Solms -Museum eingerichtet und an
ihm eine Gedenktafel angebracht. Im oberen Stockwerk sollen die
jetzt im früheren Residenzschloß untergebrachten Stadtgeschichtlichen
Sammlungen zur Aufstellung kommen .

Förderung des Wohnungsbaues 193». Jur Erstellung von acht
Wohnbauten mit 51 Wohnungen in der Südend - , Sachsen - , Eras -
Rbena - , Vorbolz -, Neckar- und Taubenstraße wurden Bauhypotheken
von zusammen 213 500 M und Zinsbeibilfen aus einem Forderungs¬
betrag von 192 800 M zugesagt. Die »u fördernden 51 Wohnungen
verteilen fich auf 29 Drei - , 6 Vier - und 19 Fünfzimmerwohnungen .

Goldene Hochzeit. Dem Stadtarbeiter i . R . Jakob Grrmmelmaier
und dem Kleinrentner Johann Müller Eheleuten wurde anläßlich
der Feier ihrer goldenen Hochzeit je eine Ehrengabe der Stadt ,
begleitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt

Sachbeschädigung. Ein Hilsswächter der Wach - und Schließgesell-
lchaft , durch dessen Aufmerksamkeit es gelang , einen Täter festzustel¬
len . der eine öffentliche Easlaterne zertrümmerte , erhält eine kleine
Grldbelohnung .

Beamtrnbeleidigung . Gegen einen auf der Durchreise befindlichen
jungen Ingenieur aus Berlin , der einen Strabenbobnschaffner in
Ausübung feines Dienstes tätlich beleidigt bat , wird Strafantrag
gestellt.

Oer Sport der NSklp.
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns : Wenn ich beute die Ge¬

legenheit ergreife , die Zeitungsberichte über das Arbeiter -Sport -
und Turnfest vom Volksfreund und vom „Führer " ins Auge zu
fasten, kann ich nicht umbin meinem Herzen Luft zu machen . Ich
bade mit eigenen Augen den hervorragend disziplinierten Festzug
der Arbeitersvortler gesehen , desgleichen habe ich das Sportfest auf
dem Platz besucht und mutz feststellen , dab die Veranstaltungen « inen
für den Arbeitersport vollen Erfolg batten . Es ist mir unbegreif¬
lich , wie das N .S .A.P .-Zeitungsorgan eine solche schmähliche
Kritik üben kann. Was haben diese Herren bis beute sport¬
lich geleistet? Man liest von ihnen in allen Zeitungen nur von
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Zeilen Ihnen den Standpunkt vieler im Kovf gesunder Menschen
bestätigen . —b—
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Golden« Hochzeit . Herr Jakob Grrmmelmaier , Durlacher
Alle« 21, und seine Frau Veronika geb . Braedle , feiern am heutigen
Samstag das Fest der goldenen Hochzeit . Die Jubilar « er¬
freuen sich bester Gesundheit und allgemeiner Wertschätzung. Herr
Gremmelmaier ist 50 Jahre Sänger und Ehrenmitglied des Män¬
nergelangvereins „Germania " Karlsruhe . Vom Bad . Sängerbund
erhielt er 1929 die goldene Sängernadel und vom Deutschen Sän¬
gerbund den Sängerbrief . Vier Kinder und 9 Enkelkinder gratulie¬
ren besonders herzlich , wovon ein Enkelkind diesen Tag gleichzeitig
als Hochzeitstag erwählte . Auch wir schrieben uns der Gratulanten -
lchar an .

Boa eine « Bretterstapel begrabea . Sin drei bis vier
Jahr « alte » Kind , da» hier zu Besuch weilte , spielte auf einem
Holzlagerplatz, als plötzlich «in Bretterstapel ins Rutschen kam uud
da» Kind unter sich begrub. Es konnte nur als Leich« geborgen
werden.

Brrfasiungsfeier der Z.d.A . -Jugeod . Die freiorganisierte kauf¬
männische Eewerkichaftsiugend hielt vergangenen Mittwoch im
Saal des „Friedrichsbof" eine eindrucksvolle Verfassungsfeier ab.
Eine gute Hauskapelle umrahmte die Feier mit musikalischen Vor¬
trägen . Ein Prolog „Erläse Dich" von Ernst Precrang gab der
Feier eine würdige Einleitung . Darauf ergriff Kollege Dilpert das
Wort zu einer halbstündigen Ansprache . Er führte aus , welch grobe
Bedeutung der Umsturz von 1918 und die darauf folgenden Wahlen
zur Nationalversammlung gehabt hätte , aus deren Arbeit die
heutige deutsch« Reichsverfassung geboren wurde . Hieraus ging der
Redner auf den Inhalt der deutschen Reichsversassung von 1919 ein
und schilderte im ersten Teil , wie der in der Reichsverfassung aus¬
gestellte Aufbau des Deutschen Reiches im groben und ganzen beute
durchgeführt sei bzw . in der nächsten Jeit durch bereits vorliegende
Gesetze durchgeführt werden soll . Hiergegen läßt der zweit« Teil
der heutigen Reichsverfassung insbesondere für die Arbeitnehmer¬
schaft in Bezug aus Durchführung in der Gesetzgebung noch sehr zu
wünschen übrig und sei es eine Frage der Macht der Arbeitnehmer -
Nass« , wann die hier in der Reichsverfassung ihr versprochenen
Rechte verwirklicht werden . Zum Schlüsse wies Kollege Dilvert
noch auf di« Bedeutung der heutigen Reichsverfassung auch für die
heutige Jugend bin , und arbeitete stark den Unterschied zwischen
früher und heute, den Gegensatz zwischen Monarchie und Demo¬
kratie heraus . Mit einem Avvell an die kaufmännische Jugend ,
für starke freie Gewerkschaften zu arbeiten , die die beste Garantie
für eine im Interesse der Arbeitnehmerschaft liegende Durchführung
der Verfassungsbestimmungen fei , zu sorgen, schloh die kurze aber
eindrucksvolle Ansprache . Ein Kollege gab in Erweiterung des
Proramms verschiedene Rezitationen , die in den Rahmen der
Dcrfassungsfeier bestens gewählt waren . Nach einem Schlutzmarlch
ging die Jugend mit dem Empfinden nach Hause , eine der freien
Gewerkschastsiugend würdige Verfassungsieier erlebt zu haben.

Sonmeroverette im Konzerthaus . Heute abend 8 Uhr findet die
Erstaufführung der erfolgreichen Operette von Oskar Straub „Der
letzt« Walzer " statt . Oskar Straub bat mit diesem Werk nach dem
Walzertraum wiederum eines der packendsten Stücke der derzeitigen
Operette geschaffen . „Der letzte Walzer " wurde in Berlin mit
Fritzi Massary uraufgeführt . Es sei noch daran erinnert , dab Oskar
Straub neben den erwähnten Operetten noch „Rund um die Liebe",
„Die lustigen Nibelungen "

, „Marietta " usw. geschrieben hat . In
oer Erstaufführung werden die Damen Friedl Waldmann als Vera
Lisaweta , Olly Stüwen , Herta Jensen und Selma Mangel , sowie

Sie umstrittene kUbtalbahn
Von Eugen Geck , Karlsruhe

In den letzten Wochen findet in den Karlsruher Tageszeitungen l was nach der Ansicht von Sachverständigen kein« all»»

eine lebhafte Aussprache über die Albtalbahn statt , weil die für sie | mittel erfordern dürfte , lleberdies würde in der heutioen

verantwortliche Verwaltung die Nebenstrecke Busenbach—Jtter «>
. “

bach—Brötzingen (Pforzheim ) glaubt stillegen zu müssen und weil
in Verbindung damit die Rede davon ist . dab »ur besseren wirt¬
schaftlichen Hebung der Albtalbahn im allgemeinen , der von der
Stadtverwaltung Karlsruhe »ur Zeit neben der Albtalbahn ein¬
gerichtete Autobusverkehr nach Rüppurr angeblich wieder einge¬
stellt werden soll.

Die jetzige Aussprache über die Albtalbahn ist nichts Neues , im¬
mer wieder ist sie in den noch nicht ganz 3 V* Jahrzehnten seit
ihrer Inbetriebnahme nach längeren , oder kürzeren Intervallen
Gegenstand der öffentlichen Kritik gewesen .

Während im Fernverkehr von Karlsruhe aus nach allen anderen
Richtungen leistungsfähige Bollbahnlinie « der Reichsbahn führen ,
hat man es unbegreiflicherweife s. Zt . geduldet , dab eine privat¬
kapitalistisch« Gesellschaft , sicherlich zum wenigsten aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen , als vielmehr in der Absicht des Gelderwerbs ,
diese schmalspurige, unzureichende Kleinbahn mit der wenig weit¬
sichtigen Linienführung ins Albtal baute . Es darf daran erinnert
werden, dab die Albtalbahn in der Zeit ihres verhältnismäßig
kurzen Bestehens

1 . vom Dampf - zum elektrischen Betrieb umgebaut ,
2. in und in der Umgebung der Stadt Karlsruhe die Linien¬

führung geändert werden muhte,
3 . deute der Endbahnhof in Karlsruhe sich schon an der dritte »

Stelle befindet,
1. die Strecke bei dem Ueberqueren der Straßen mit einem un-

gemein starken Krastfabrzeugverkehr , Gcsahrenvunkt« zum
Teil recht schwerer Art aufweist,

5 . die Güterbeförderung sich wegen der Notwendigkeit des Um¬
ladens als unrationell erweist,

6. Albtalbahnbof und Hauptbahnhof in Karlsruhe von einander
getrennt liegen,

7. immer wieder Klagen seitens der regelmäßig verkehrenden
Fahrgäste , namentlich der Arbeiter und Angestellten über die
Betriebsfübrung und die Beschaffenheit der Betriebsmittel
geführt werden mutzten .

Eine Bahn mit solchen Mängeln und Fehlern , die eine Grotz-
ftadt mit einem wirtschaftlich wichtigen Hinterlandsgebiet ver¬
bindet , ist nicht geeignet, dir Ausgaben zu erfüllen , die man von
ihr verlangen mutz.

Es mub aber bei dieser Gelegenheit gesagt werden, daß den
jetzigen Eigentümer der Albtalbahn , nämlich den Kreis Karlsrnbe
für die erwähnten Mibstände keine Schuld trifft . Im Gegenteil ,
der Kreis und damit die »um Kreisverband gehörigen Gemeinden,
also auch Karlsruhe , brachten und bringen immer noch groß« Opfer
für diese wenig geglückte Verkehrseinrichtung . In der Nachkriegs¬
zeit, bald nach der politischen Umwälzung , ist der Gründungsgr -

sellschaft der Bahn , der Badischen Lokal-Eisenbabn -Aktien-Gesell -
schaft, kurz BLEAK , der Atem ausgegangen . Die Bahn sollte »oll-
ständig zum Stillstand kommen . Es kam nur eine öffentlich-recht¬
liche Körperschaft für ihre Weitersührung in Frag « und das war
dann schlieblich , nachdem bedauerlicher Weise die dazu in erster
Linie berufen gewesene Reichsbahn und andere Organisationen ab¬
lehnten , der Kreis Karlsruhe .

Aus meiner Tätigkeit in den Kreis - und städtischen Kollegien
weiß ich, dab man seit Jahren den Albtalbabnbetrieb immer und
immer wieder mit groben Mitteln sanieren und verbesiern mutzte ,
ohne die schon im einzelnen aufgcfiihrten schweren Mängel ganz
abstellen zu können. Und jetzt steht man ja wieder vor der Ent¬
scheidung über eine Mabnabme , die von den Verantwortlichen
schweren Herzens getroffen werden mub.

Man sollte jetzt endlich bei allen in Frage kommenden Stellen
nach den vielen Opfern und Feblschlägen sich aufrafsen , um endlich
einmal etwas Ganzes und Dauernde » zu schaffen . Und das ist m . E.

der Ausbau der Albtalbahn Karlsruhe —Herrenalb als
normalspurige Bahn und llebernahme als solcher durch

di« Reichsbahn.
Wesentlich in technischer und finanzieller Beziehung sind die ver¬

hältnismäbig günstigen Voraussetzungen für diele Lösung, weil die
Ausfahrtslinie vom Karlsruher Hauvtbahnbof über den Ettlinger
Reichsbahnbof bis zum Holzhof in einer Länge von nahezu zehn
Kilometern schon vorhanden ist und dann noch der normalspurige
Ausbau des Bahnkörpers bis Herrenalb notwendig werden würde,

ij ®*'

Zeit die Ausführung dieser wertvollen Arbeit wieder ein« -

Arbeitsloser eine zeitlang lohnende Beschäftigung bringen- /
Nach dem gemachten Vorschlag würde sich der Zugrverk» ' ^

Karlsruher Sauvtbabnhof , zunächst auf der Sauvtdabnstrra ' ^
Rastatt und dem. hohen Bahndamm westlich und dicht bei der ^
Herfeld -Siedlung und unbehelligt von jedem sonstigen
wickeln . Alle Eefahrenvunkte wären damit beseitigt.
flotten Personenzugsverkehr könnte auch der für die Wik^ ! ?
keit der Bahn notwendige Güterverkehr durchgeführt werd^ ^
der besondere Albtalbahnbof in Karlsruhe übrrflülfis
würde , könnten die Reisenden, dir von weither nach
oder umgekehrt verkehren, beim Umsteigen auf dem k>auvtd «

^
vesrbleiben , so dab das jetzt als sehr mißlich empfundene
und Herüberwandern zwischen beiden Bahnhöfen , besonder » ^
mit Gepäck belastete Personen in Frage kommen , Wegfällen

Auftell« der stillgelegt«« Albtalbahnstreck« »wischen
ruh« und Ettlingen wären dann a« zweckmäßigsten L">

der Städt . Straßenbahn Karlsruhe durch,uführen.

Fast fraglos erscheint mir die Notwendigkeit einer
der vom Marktplatz über die Ettlinger Straße führenden
Bahnpostamt beginnrnd , durch die östliche Babnhosunter.'^
aus der Ettlinger Landstraße am Dammerstock vorbei , be> ^
Rüvvurr durch die künftige Herrenalber Straße führend,
zeitig Gartenstadt und Göhrenviertel einerseits und Dort *

andererseits berührend , bis hinaus nach Ettlingen . .^ |
Ebenfalls als notwendig Gegebenes betrachte ich die 5 °r>' * /

der von der Hauvtvost kommenden Linie in der Karlstk "^ t»

Strphauienbad in Beiertheim ab durch die westliche
Unterführung und mitten durch die Weih« rfeld«Siedlo »»>

nach dem Dammerstock führend , um dann an geeigneter
Rüppurrer Gebiet fich mit der anderen Linie nach ßl »'

vereinigen . ^ ^
Dieser Vorschlag — über Einzelheiten läßt sich ja

wohl Anspruch darauf erheben, daß er in seiner Durchistm ^
sehr üblen , immer wieder fortdauernden und immer ® '

.
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unnütze Eeldopfer erfordernden Derkebrsverhältnifien
da» notwendig « und gründlich« End« bereiten würde .
bei ist natürlich auch die Frage d«r Realisierbarkeit de» * ^
wegen der dafür aufzuwendenden Kosten. Sie wären I* '®1

heutige schwierige Zeit nicht unerschwinglich. i

Jedenfalls sollte man aber in der interessierten
Stadtverwaltung alsbald in « ine Prüfung über eine
Lösung der Albtalbahnfrage eintreten . Man bat da dr»i>»

genug fortgewurstelt .
'

Bi » man zu einer befriedigenden und endgültigen
kann m . E . mit Rüifficht auf das groß« verkehrsbedürf « '»' J*

ausgedehnten Rüppurrer Siedlungsgebiet , wozu ich auch

merstock rechne , auf die von der Stadtverwaltung
ihrer Linienführung günstige, beliebte und stark benutzt » t

binduug nicht verzichtet wrrde «. Ich sage dar ,
gestanden kein sog. „warmer " Anhänger der doppelte«

Albtalbahn und Autobus nach Rüvvurr bin und *®0l
g„i

* i ,i

nicht, weil di« beiden beteiligten Unternehmer Kreis ^ ^
zusammen viel Geld dabei «psern müsien , und dieses © # If
die öffentliche Hand beute lehr schwer aufzubringc « . ®°

^ >
1

Menschen , die über unser Schmerzenskind Albtalbabu ^0 ^

Zur beabsichtigten Stillegung der Nebenbahnstrea « "’A '
^ 3

Brötzingen ist endlich zu sagen, daß, wenn es so weit j
dieser Schritt natürlich lehr bedauert werden müßte. $ J ? =1

weiß ich , daß man sich in den verantwortlichen Krei»' ""
^ l

bei anderen zuständigen Behörden »u der Maßnahme pl
entschließt, wenn die Geldopser derartig groß geword» (>'

sie heutzutage überhaupt nicht « ehr aufgebracht » **

Uebrigens wäre diele Stillegung kein Novum , auch
grnd nicht . Die Stadt Karlsruhe mußte bekanntlich ^e mußte BeianniM “* *

„ r
()
i

um weitere schwere Geldopser zu vermeiden , auch ich®
, ., , st» ,

dir Strecke Hagsfeld—Svöck der Kleinbahn , die ibr *u ' ' ^
Das sind alles Folgen und Segnungen des Kries »»- htttft

Milliarden verpulvert wurden , die jetzt fehlen. u>"

kulturelle Aufgaben , zu denen auch gute Verkehr» » ' "* '

bören , zu erfüllen .
**£ 1 ? !

die Herren Franz Zwonik als Graf Dimitrq , Otto Hans Norden
als Prinz Paul , Leo Macher, Hans Hoier, Ottmar Lukacs in den
Hauptrollen beschäitigt sein. Die musikalisch« Leitung bat Dr .
Bernhard Grün , die Negie Ottmar Lukacs, die Tänze sind von
Cilla Herrmann einstudiert .

Ein Karlsruher in den Alpen erfroren . Der Münchener Berg¬
wacht wird von der Rettungsstelle Kufstein mitgetcilt , daß am
Freitag nachmittag die Touristen Heinz Klnmv aus Berlin , Franz
Kienz aus Karlsruhe und Dr . Paul Fischl , Mitglied der Wiener
Lehrersektion, am Kopftoerlgrat im Wilden Kaiser als erfroren
gemeldet wurden .

16 . Stiftungsfest des Vereins der Rheinpfälzer . Am Samstag
11 . und Sonntag , 12 . Oktober begebt der Verein der Rheinpfäl¬
zer in Karlsruhe sein 16jäbriges Stiftungsfest . Die Veranstaltung
erhält dadurch «inen größeren Rahmen , dab mit dem Feste auch
ein Pfalz - und Weinwerbetag verbunden werden soll. Es soll der
Pfalz der Dank abgestattet werden für ibr tapferes Aushalten
während der Besatzungszeit und der Seoaratistenberrschaft , gleich¬
zeitig soll für die landschaftlichen Schönheiten der Pfalz und der
Pfälzer Weine Propaganda gemacht werden . In einer letzter Tage
im Palmengarten stattgefundenen Besprechung gab der Vorsitzende
des Vereins der Rbeinviälzer . Herr Dietrich , einen Urberblick
über die geplanten Beranstaltungen . U. a . findet im Friedrichsbof
ein llnterhaltungsabend statt unter Mitwirkung der Polizeikapelle
und erster Künstler . Eine Anzahl auswärtiger Rheinpfälzer Ver¬
eine haben bereits ihre Teilnahme rugesagt, wie auch eine große
Reibe befreundeter Karlsruher landsmannschaftlichcr Vereine den
Rheinpfälzern ihre Unterstützung zugesagt haben . Der Verein der
Rheinpfälzer wird an dem Werbcabetzd den Piälzrr Wein in eige¬
ner Regie ausschenken , eine Kostprobe aus dem Weinlager des
Herrn W . Saue r-Edenkoben ließ bereits erkennen, daß nur

beste Qualität geboten wird . Das Stiftungsfest b»-

Rbeinvsiilzer verspricht somit eine recht psölzi'^

stimmungsvollen Veranstaltung ,u werden.

Lichttptelhäuker
Gloria -Palaft . am R- ndellplatz. zeigt im neu. " ffN

^

bistorischen Großiilm .Messalina "
. Nicht weniger

"
jjf i

über di« Leinwand und einer spannender al » der u< 31 i

Gelingen des Großfilms sorgte der berühmte NeS^ ^ >1

Guazzoni, der noch in guter Erinnerung ficht ^ jjft» \
„Quo vadis "

. Mefialina , die Gemahlin des
Claudius , gibt den Stoff der äußerst Ivonnenden
versunkene Welt entrollt sich vor unseren Augen.
grobe gärende Volkmassen , üvvia « Gelage , Wogt" ^

kulte, Sklavenelend und Sklaventreue , Seelenverdei "

lenadel , Leidenschaft und reine Liebe wechseln in t*11^
einander ab und lassen den Beschauer von Anfang "

„ft A

aue der Spannung heraus kommen . Vorzüglich
men der Stadt Rom sowie die üppigen Gastmähler »

den Zirkuslviele . Jedenfalls bat der Regisseur es J

Film auf den Markt zu bringen , der sehenswert
allen deutschen Städten bei seinen Neuausführiing »"

gen Besuch aufzuwcisen batte . <̂ / \

WA

5 i *

ti

5 0 1 9 Dchopflin . Vttenmettm i " \l

fl« H : Hermann « Inter .- für
! rtiger . Kimm « , m « » n » al 'tkbefredakteur: & e i

redaktionellen Inhalt :
teil : Gustav
t n Baden , DruN u . Verlag : Verlag « » '

r e u n d G .m .b .H . Narllruve.n

5? Franz Haniel &
&T Kohlen , Koks. BrIKetl. Holz £ai,e,fA<P *

G. m. ba H» umtuch« Künstliche Düngemittel und Tort Fernruf
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®Je 3lo£i$ei S&de&tet:
Verkehrsunfälle

tjtmif? Autzerachtlasiung des Dorfabrtsrechtes stieg am Freitag
sj , Ecke Zäbringer - und Karl -Friedrichstrabe ein Radfahrer

Personenkraftwagen zusammen. Der Radfahrer erlitt
di»,

'
/Echtere Verletzungen. Der Sachschaden ist gering . — Aus

^ i!»̂ n ^ n Grunde ereignete sich am Freilag nachmittag Ecke
e und Riefftalstrabe ein Zusammenstoß »wischen einer

lijL^ ^ nn und einem Personenkraftwagen , wobei die Radfahrerin
% er r und das Fahrrad beschädigt wurde . — In der Ett »

®.tra B£ fuhr am Freitag nachmittag ein Personenkraft «
" nen Radfahrer von hinten an . Während der Radfahrer

>!,, blieb, wurde sein Fahrrad beschädigt . — Aus Unachtsam-
^ tarr «

t !t >̂€r Nacht zum Freitag ein Motorradfahrer beim Babn -
ttttg i ’n der Knielinger Strobe auf ein dort ballendes beleuch «
ty, . Nerdefuhrwerk auf und zog sich hierbei Verletzungen leich«

zu. .
z, . Diebstähle

t«[0e.
*n letzten Tage gelangten verschiedenen Diebstähle zur An-

»L^ dilrunter einig« Geldbeträge , mehrere, Fahrräder , Fahrrad -
ttw-K ö »n WiffrtVÄifön im nnw 1 ^^ eile und ein Autoreifen im Wert von 100 -4f .

» veranstattungcn
^>i>»? ^ bkarte im Stadtgarte ». Bei gutem Wetter finden am

Sonntag folgende Konzertveranstaltungen im Stadt -
»iM, , statt : Von 11 bis 1234 Uhr ein Frübkonzert , zu dessen Besuch
>ij,,Schlag nicht erhoben wird , von 16 bis 18 )4 Uhr ein Rach «
^

»gskonzert und von 20—22 % Uhr ein Abendkonzert. Sämt «
ikz Konzerte werden vom Gemeinfchaftsorchester unter Leitung
itzt i?}

et Rudolvh Kurt Guhr gelvielt . Von besonderem Jnter -
tzi,Ujsdas Publikum dürfte zweifellos das . von 11 bis 12 )4 Uhr

^ nde Frübkonzert sein , das von der über 40 Mann starken
Le als Streichkonzert ausgeführt werden wird . Die hierbei

dj» Ertrag , kommenden Tonwerke find sehr populärer Art . u. a .
Kuvertüre zur Overette „Der Bettelstudent " von Millöcker , der .

dri ^ . "Künftlerleben" von Straub , sowie das für Streichorche«
Finders bearbeitete Intermezzo „Blumengeflüster " von F . .

Aus dem Rachmittagsvrogramm fei besonders erwähnt
^ Fantasie -Polka für jwei Pikkoloflöten „Alle Vögel sind schon

Aus dem Rachmittagsvrogramm sei besonders erwähnt
.. s asie-Polka für jwei Pikkoloflöten „Alle Vögel sind schon
>», Wiggert , Solovortrag der Herren Krüger und Sintz, und

Abendprogramm fei erwähnt „Auf der Wacht" , ein Lied
H»d "iie von Dierig , Solovortrag des . Herrn H . Müller . Es
^ dj für den Besucher des Stadtgartens und der Konzerte

Sonntag alle Voraussetzungen gegeben, im Stadtsarten
iiituhreiche Stunden verleben zu können. »

r - mStag, 16. August:
^stj. ^ ĉhtsviele : Jimmir Millionen .

Mefl- iina .
CalCr " MntnNln« itT« <aiei ; Pat und Patachon als Kannibale ».

Lkandal um Eva .
ä;«b| j,

*onStttf)nu« : Ter letzte Walzer . 20 Uhr."° r>cn : Itrcichkonzert . . 16 Uhr.
. Sonntag, 17. August:

aiB ‘•' 'Meie ; IimmiS Millionen .
Meflatina .

a,cr : v -it und Patachon als Kannibale ».
Lkandat um Evck.

. ^ fsinzerlhaus : 1SÄ Uhr : Ter letzte Walzer.
• ' ,

. L .
' ' en : ii uhr : Frühkonzert . 16 USt: NachmtttagSkonzert. 2c> Uhr :i«>iz^ dkonzcrt .

. - Schützenftraste 16 : Mitgliederversammlung de« Freidenker-
Iv Uhr vormittags.
Oettghetm : Andreas Hoser.

20 U»r : »er letzte

TageskalenSer
der SozialSem .Parlei Karlsruhe

Bezirk Gartenstadt -Rüppurr
^^ st ^ utcrbczirkssübrcr und Straßenobleute finden , sich . .. am .
^ ) 6 . August,. 16..3Ö Uhr tzür Flugblattverteilung .im Rosen- :
^ rh ^ - bin. Auch die sonstigen Genossen und besonders die Jugend

Mitarbeit ausgefordert . -

T, Bezirk Altstadt
ag , 16 . August, abends 5 llbr , findet im Nebenzimmer des

Sitte,,
“ D°n Württemberg " eine wichtige Bekvrechung der Der -
/ sind Stratzenobleute statt . Vollzähliges Erscheinen aller in^ nrmenden Genossen ist dringend notwendig . ,

' -

der
&6 Bezirk Mittel , und Südweststadt

^ bri »
^ ^ Uhr nachmittags Flugblattausgabe in

^ shalle . Es bat sich alles zur Verfügung zu stellen .
W Bezirk Südstadt

L Äuads^Estog,von 4 Ubr ab und morgen Sonntag von 8 Ubr
Mh xWattverbreitung . Ausgabe der Flugblätter in der „Deut »

- ~ Parteigenossen , Arbeitersänger , Arbeitersvortler der
^ erscheint in Massen! ' »

^ j^ - .Erob-Karlsruhe . Sonntag : Dex Treffpunkt für die Fahrt
5)^

’ ® ,e ausgemacht, um 7 Ubr am Tivoli .
^ ^ ktunde-Zugend. Sonntag : Abfahrt 6.31 llbr nach Malsch .

Reichsbanner

Schwarz - Rot - Sald

~ Handballer . Sonntag . 17 . August. 9 Ubr vormit -
. Ludwigsvlab mit Rad ( bei jeber Witterung ) .

b °ute
Vereinsanzeiger

v (. — »i® Samstag abend 6 llbr Handballspiel Süd gegen
) v,eie ^ 848o
IjMr sjD? ° uerschast — Jugendversammlung . Am Montag abend
■ gs (Er * • *m Eambrinus eine Jugendversammlung statt . Pünkt -
z,sb»« ,, .̂ einen eines jeden ist notwendig . 8480

». AZitt» » Die Kinderwanderung fällt infolge der ungünsti -
I^ elizi - eeung aus . Näherer Termin wird .bekanntgegeben,
ît.^» gns? ^ udemie Kruvve Ost „Eintracht ". Am Samstag , den

2s . findet im Lokal rum Hirsch eine auberordent «
,< l>gg

"
^ulversammlung statt . In Anbetracht der Wichtigkeit

k®
6* Um

>tbnun ß bitten wir unsere aktiven sowie valfiven Mit -Um vrlien wir unieis
zahlreichen Besuch . Der Vorstand.

Heute und morgen Llugblattverbreitung
Genossinnen und Genossen ! Arbeitersvortler ! Gewerlschastler! Insbesondere auch Arbeiteriugend ! Beteiligt euch bis auf da» letzte

Mitglied an der Verteilung . Meldet euch bei den Ortsvereinsvor sitzenden , in den Städte « bei de» Bezirksobleuten .
Das Parteisekretariat.

I dileine bad . Cltrowite
Schwere Unwetter im Murgtal

cn . Bom Murgtal , 15 . Aug . Am Donnerstag abend gingen über
das Murgtal deftige Unwetter binweg. Gewitter mit starken Sa -
gelfchlägen entluden sich vor allem über die Berggebiete zwilchen
Freudenstadt , Baiersbronn undSchänmünzach bis jenseits zur Hor¬

nisgrinde und diesseits der Murg in Richtung Besenfeld—Ur-
nagold . Der Hagel siel mehrere Minuten lang so dicht daß die
Dorkstraben einen schnerweiben Ueberzug erhielten ; an den Ab -
bängen und Waldsäumen lag der Hagel noch längere Zeit nach dem
Unwetter so hoch, dab er weggeschaufelt werden konnte, lleber dem
Kniebis gingen wolkenbruchartige Regen nieder ; auch auf der Hor¬
nisgrinde fiel eine enorme Riederschlagmenge, die map mit 40
bi» 50 Millimeter beziffert . In Freudenstadt prasselten die Hagel¬
körner so dicht nieder , dab auf den Stroben eine weibe Schicht
sich bildete und die Kinder . Schneeballen machten.

Al» Folge des Hagelwetters trat im Laufe des Freitag eine neue
empfindliche Abkühlung ein . Die Temveratur erreicht jetzt bei auf¬
frischendem . kalten Westnorwestwind svätherbstliche Werte . Von
der Hornisgrinde meldet man 4—5 Grad , vom oberen Murgtal nur
mehr 7—8 Grad Wärme und eher Neigung zu weiterem Temvero-
türrückgang. In den Freudenstädter Hotels hat man seit zwei Ta¬
gen die Dampfheizungen in Betrieb letzen müssen ; zahlreiche Kur¬
gäste haben vorzeitig die Luftkurorte verlassen. Die Murg .ist für
die Jahreszeit beträchtlich hoch ; von den Bergen strömt viel Was¬
ser aus den Öuellbächen ins Mursbstt . Vom Hochschwarzwald be¬
richtet man . dab die Wasserfälle mit ihren schäumenden und rau¬
schenden Gischten derzeit einen Anblick bieten , wie im Frühjabr zur¬
zeit der Schneefchmelze .

* -

Söpfingen (Kreis Mosbach) . Gestern nachmittag zog ein Gewit¬
ter über unseren Ort , wobei ein Blitzschlag zündete und in den mit
den bereits eingebrachten Erntefrüchten vollgefüllte Scheune sowie
in einigen Stallungen und Schuvven reiche Nahrung fand . Die
Feuerwehr sowie die Einwohnerschaft beteiligten sich an den Ret¬
tungsarbeiten und es gelang ihnen auch , das Feuer zu lokalisie¬
ren . Die Erntefrüchte sind sämtlich verbrannt , das Vieh konnte
größtenteils gerettet werden. Der Schaden ist sehr beträchtlich, aber
durch Versicherung gedeckt .

Mannheim . Auf eine unglückliche Weise verunglückte ein 30
Saite alter , verheirateter Wirt . Als er mit seinem Einivänner -
fuhrwerk ein Schwein von Rheinau nach Seckenheim bringen ' wollte,
stieb das Tier mit dem Rüssel dermaben gegen das Sitzbrett , dab
der Wirt vom Wagen fiel und vom rechten Vorder - und Hinterrad
überfahren ' wurde . Der Verunglüchte , der am linken Schenkel eine
erhebliche Quetschwunde und im Gesicht Hautabschürfungen erlitt ,
wurde von einem vorbeifahrenden Kraftradfahrer nach feiner Woh¬

Türkijlcher Einmaeßch in Persien
Nachdem die Verhandlungen zwischen Persien und der Türkei

über die Niederwerfung des Kurdenauiftandes scheiterten , sind die
türkischen Truvven trotz Protestes der persischen Regierung in das
aufständische Araratgebiet eingerückt und haben die versische Grenze
überschritten.

M

^ 8§r

Links : Mustavba Kemal Pascha, Präsideut der türkischen Re¬
publik. — Rechts : Riza Khan , der Schah von Persien.

&JSIANoBaku

„
Ararat ^Tüo

^ nwa -Su , ^ Teheran

\ \ mosuI
~\ DiSTAn fD

A ' ~
^ (

V Xj
\]Grmanschah

✓

Äaite des türkisch - persischen Grenzgebiets mit dem Ararat , dem
Ausgangspunkt der türkischen Operationen gegen Persien .

nung gebracht . — Gestern früh ist hier ein bis jetzt unbekannier
40—50jähriger Mann bei der hiesigen Rheinbrücke in den Rhein
gesprungen. Zwei Schiffer versuchten den Lebensmüden zu retten ,
konnten , aber nur noch dessen Leiche bergen.

Zell a . H. Im Reumayerschen Sägewerk in Neuhausen entstand
gegen halb 4 Uhr morgens ein Brand , der noch rechtzeitig entdeckt
und gelöscht werden konnte, ehe er gröberen Schaden verursachte.
Es wird Kurzschluß als Branduriache angenommen.

l . Oberkirch. Eine frohe Schar junger Menschen zog am Montag
vormittag in Begleitung von Erwachsenen zur Jugend¬
herberge auf den Sohlberg Es waren die Schülerriegen der
A r b e i t e r - T u r n v e r e i n s „F r e i h e i t" und des R a d - und
Kraftfabrervereins . In gesunder frischer Luit wurde der
Nachmittag mit Svielen und turnerischen Uebungen verbracht.
Leider war das Wetter durch den in dieser Höhe herrschenden Nebel
nicht gerade ideal . Wunderbar jedoch war der Rückmarsch , denn
strahlende Sonne , begleitete uns auf dem Weg über das Simmers -
bacher Kreuz, Schwalbenstein nach Oberkirch.

* Rötenbach. Der Flaschnermeister Willmann von hier stürzte
in einem Neubau in Schluchsee etwa 8 Meter tief ab und . blieb
mit einem komplizierten Oberschenkelbruch liegen.

bv . Strabensperren in Baden . ( Bericht des Badischen Verkebrr -
verbandes . ) Folgende Stroben sind zu den angegebenen Zeiten für
den Fubrverkehr gesverrt : Brette « : Landstraße Nr . 250 zwischen
Flebingen und Eochsheim vom 18 .—19 . August 1930. Bruchsal :
Landstraße Nr . 303, Zufabrtsstrabe zum Bahnhof Graben vom
12 .—14 .- August, Kreisweg Nr . 15 im : Ort Karlsdorf vom 15.—21 .
August, Kreisweg Nr . 18 im Ort Selmsbeim vom 22. August.
Kreisweg Nr . 10 von Weiber gegen Ubstadt vom 15 .—21 . August,
Schopfheim: Landstrabe 49 , Klm . 39,5—40 bei Geschwend , vom
18 .—20. August 1930.

Kämpft für wirtschaftlichen und
kulturellen Aufbau I

Kämpft für soziale Gerechtigkeit !
Sammelt für die Kampfkasse 1

Die deutsche Erstausführung von Deems Taylors „Ikrouxd thc
locking-glass“ hatte in einem Symvhoniekonzert „Amerikanische
Musik " in Baden -Baden unter Leitung von Generalmusikdirektor
Ernst Meblich einen durchschlagenden Erfolg .

Marklbettchle
Eengenbach. Marktbericht . Butter kostete 1 .70— 1 .80 £ . das

Mund , Eier 12, . Me . 20^- 30 Mg . das Stück . Aevfel- 15—23 Mg .,Birnen 20 , Zwetschgen 10—18 , Reineclauden 19—20. Mirabellen
35, Pfirsiche 40- ^60 Psg . das . Pfund . .— Auf dem Schmeinemarkt

- kosteten Ferkel 50—60 das Paar . •
Ortenberg . Obstgrobmarkt. Aevfel 15—25 Pfg . , Birnen 15-^ 25,

Zwetschgen 10—13, Reinclauden 15—20, Mirabellen 20—35 Pfg .,
Pfirsiche 40—50 Psg . das Pfund .

"Bühler vbstmarkt vom 13. August. Mirabellen 28—35 , Reine¬
clauden 20. Frübzwetschgen 15- 17,- Birnen 18—38, Aevfel 14—32
Mennig pro Pfund .

vorläufige Wettervorhersage
- er Basischen Landeswetterwarie

Wir befinden uns noch immer im Bereiche der kühlen Rordwest-
strömung an der Rückseite des groben Europatieidrüäes . Stellen - H
weise ist Aufheiterung eingetreten , der unbeständige Wittetungs -
charakter bei lebhaften westlichen Winden wird aber trotzdem ait -
balten . il

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 17. August: Keine
wesentliche Aenderung ; nach kurzer Besierung wieder Regen.

WafierfianS Ses Rheins
Basel 218 , gest. 3 ; Waldsbut 403, gef . 3 ; Schusterinsel 290 , gest . 6 ;

Kehl 398; gest . 13 ; Marau 591 , gest . 26 ; Mannheim 478 , gest; 30
Zentimeter .

Xetjft* TlaMe &Un
Maria Himmelsahrtsseier

Madrid . 18 . Aug. Der »estrige Feiertag von Mariä Kim¬
me l f a h rt ist in dem katholischen Spanien mit dem üblichen
Gepräge und Prozesstonen gefeiert worden. Außerdem aber fanden
am Nachmittag nicht weniger als 131 Stierkämpfe statt , bei denen
358 Stier « abgeschlachtet wurden . In Valencia stiege »
die Zuschauer in dir Arena herab , zerschlugen Tische und Bänke unk
drohten da» Eebände in Brand zu setzen , weil sie mit dem vorge-
fübrte » Schauspiel nicht zufrieden waren . _

Mocften tfie MAG6/ 5ifunoert :
3 te dparen tMiifie , Seit und QeCd .
<Und die ftaupUacAe : (Jeder ißt die mit (Befragen •

Kiele %rten wie: 6r6s,fteis m. Ornaten,SßCumenkofiCftumford, ZfyargeC, Öier-Tludeln üshz

4 .«

I
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AsiU xlem '§ e*icALm a&
Sittlichkeitsverbrechen. In unlerm Gerichtsbericht vom Donners¬

tag , 14. August, war u . a . auch über die Verbandlung gegen einen
28jährigen Bäcker K . wegen Sittlichkeitsoerbrechen berichtet wor¬
den. Wir stellen fest, dag es sich bei dem Verurteilten nicht um den
bekannten Boxer Pbilivv Kohrmann aus Karlsruhe handelt .

Eine kiutoSicbslahls - und Schwarzfahrcr-
ScscUfchast

fm . Karlsruhe , 15. Aug. Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
( Einzelrichter Referendar Seiberlich ) hatten sich heute der 25 Jahre
alte vorbestrafte ledige Heizer Ernst K e ck , der 20 Jahre alte Kauf¬
mann Walter Fleck , der 24 Jahre alte vorbestrafte Hilfsarbeiter
Ernst S t e i n b a ch , der 21 Jahre alte Hilfsarbeiter Hugo Lang ,
der 27 Jahre alte vorbestrafte Erdarbeiter Karl Lang , der
22 Jahre alt ? Elektromonteur Gustav H a r t m a n n , der 20 Jahre
Hilfsarbeiter Hermann Klumvv . - der 41 Jahre alte Arbeiter
Franz Merzweiler und der 21 Jahre alte vorbestrafte Kauf¬
mann Franz Josef M o 'd e l h a r t , sämtliche aus Karlsruhe , wegen
Einbruchsdiebstahls , einfachen Diebstahls , Hehlerei , Betrugs und
Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz zu verantworten . Der Mit¬
angeklagte Edwin Seutemann ist flüchtig, weshalb das Ver¬
fahren gegen ihn abgetrennt wurde . Bei den Angeklagten handelt
es sich um eine Schwarzfahrergesellschaft, die nachts aus Garagen
Autos entwendete und damit , ohne dah einer der Beteiligten im
Besitze eines Führerscheines ist , Fahrten in die Umgebung unter -
nabm . Die Zeit ihrer Wirksamkeit erstreckt sich vom Avril vorigen
Jahres bis Anfang Juni dieses Jahres . Im einzelnen wird den
Angeklagten folgenoes zur Last gelegt : Am 17 . Avril entwendeten
Keck und Sreinbach aus einer hiesigen Garage einen Kraftwagen ,
mit dem sie eine nächtliche Schwarzfahrt in den Schwarzwald unter¬
nahmen . Ebenfalls im Avril 1929 unternahmen Steinbach und
Modelhart mit einem aus einem Hofe in der Körnerstrahe ent¬
wendeten Motorrad eine Schwarzfahrt nach Durlach und Berg¬
hausen. Am 28 . Avril wurde von Keck und Modelhart eine Schwarz¬
fahrt nach Pforzheim , im Sevtember 1929 von Keck und Fleck eine
solche nach Darlanden , Enbe 1929 eine solche von Keck und Hart¬
mann nach Rastatt , dann eine weitere von Keck und Seutemann in
die Stadt , am 30 . Januar von Fleck und den Brüdern Lang mit
einem aus der Fahrschule gestohlenen Wagen nach Durlach und
Bruchsal, am 31 . März eine solche von Fleck nach Herrenalb und
endlich am 6 . Juni von Keck und Fleck eine Autoschwarzfabrt nach
Schriesheim ausgeführt . Bei letzterer Fahrt war , wenn man den
Angaben des Angeklagten Fleck Glauben schenken darf , EifersuHt
das Motiv . Fleck batte in Schriesheim eine kleine Freundin , die
er bei seiner unverhofften Ankunft in Schriesheim auf frischer Tat
bei einem Seitensvrung zu erwischen gedachte .

Auf das Konto der Angeklagten wird weiterhin ein auf etwas
sonderbare Weise „geliehenes " und dann vervfändetes Fahrrad
sowie der Diebstahl von etlichen Flaschen Wein und 500 Zigaretten
gesetzt. Mit gewissen Einschränkungen, wobei einer die Schuld aus
den anderen abzuwälzen sich bemüht , räumen die Angeklagten ihre
Verseblungen ein . Der Angeklagte Merzweiler will als ausschlieb-
licher Biertrinker von dem gestohlenen Wein nichts genossen haben.
Keck , der wohl aus reiner Lust am Fahren handelte , glaubte die
Erlaubnis des Kraftwageneigentümers zu seinen heimlichen Fahr -,
ten voraussetzen zu dürfen . Erschwerend fällt ins Gewicht, dah die
Garagen mit Nachschlüsseln geöffnet wurden , somit nach der Anklage
Einbruchsdiebstahl angenommen wird . Diebstahl wird insbesondere
darin erblickt , dah das Benzin der Autobesitzer verfahren wurde : ,

in einem Falle war von einem Angeklagten unterwegs getankt
worden, wobei zu bemerken ist , dah auch der Ersatz des diebisch ver¬
fahrenen Benzins nicht vor Bestrafung wegen Diebstahls schützt .
Das Verfahren gegen den wegen Hehlerei angeklagten Merzweiler
wurde abgetrennt .

Wie sich aus der Zeugeneinvernahme ergab , leistete sich der An¬
geklagte Keck einem Krastwagenbesitzer gegenüber ein besonders
keckes Eaunerstückchen . Dessen Wagen sah er nachts vor einer Wirt¬
schaft stehen . Er öffnete die Motorhaube und entwendete die Ver¬
teilerkohle, deren Fehlen auf den ersten Blick nicht bemerkt werden
konnte — wie sich Keck vorbei genau überlegt hatte . Als der Be¬
sitzer des Wagens erschien und wegfahren wollte , war ihm dies nicht
möglich . Keck hat sich dann erboten , das Ersatzteil zu besorgen; er
müsse nach Durlach fahren , um es zu holen. Dafür lieh er sich 10 M
geben . Indes konnte der Zeuge nicht wegfahren uns muhte bis zum
nächsten Morgen warten . Am anderen Tage wurden die von Keck
„besorgte" Vcrteilerkoble wieder eingesetzt , wofür ihm der Ange¬
klagte nochmals 2JI abknövftc.

Der Vertreter der Anklage kennzeichnete die kriminelle Mentali¬
tät , die die Angeklagten durch ihr Verhalten an den Tag legten.
Er erachtete den Anstifter und Hauvtangeklagten Keck in acht Fäl¬
len des einfachen Diebstahls , in einem Falle der Hehlerei , in einem

,**V flt-- 'vlMf.'V • ...?
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Der polnisch -litauische Erenzkonflikt kommt vor den Völker¬
bund

Wilna , die Erohstadt an der polnisch -litauischen Grenze, seit 1920
von volnischen Truvven besetzt und seitdem unablässiger Zankavfel
zwischen Polen und Litauen . Jetzt will Litauen die ganzen Erenz -
streitigkeiten erneut vor den Völkerbund bringen und der am
5. Sevtember beginnenden Ratstagung insbesondere die Frage der
Vertragsverletzung seitens Polens vorlegen . _

Falle des Betrugs , sowie in wiederholten Fällen des DerE ^
gegen 8 24 des Kraftfahrzeuggesetzes ( Fahren ohne Fübrer^ ^
für überführt und beantragte gegen ihn eine Eesamtgefängnis » .^
von zwei Jahren , gegen Fleck beantragte er wegen erschwerten ^
stahls in drei Fällen sieben Monate Gefängnis gegen Karl
wegen erschwerten Einbruchsdiebstahls im Rückfall ein 2 »«^, ^
fängnis . Bei den Angeklagten Steinbach , Modelhart , Hugo
Hartmann und Klumvo beantragte er Verurteilung wese» ^
schwelten bzw . einfachen Diebstahls und stellte das Straft »«
das Ermessen des Gerichts. «mit

Das Amtsgericht fällte folgendes Urteil : Der Angeklagte
Keck erhält wegen erschwerten Diebstahls in sechs Fällen ttj

>
<es.

einheit mit je einem Vergehen gegen 8 24 des Kraftfahrzeugs "^
wegen Beihilfe zu einem erschwerten Diebstahl , wegen
Diebstahls in drei Fällen und wegen Betrugs vierzehn •utgn8e'
Gefängnis abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft , der
klagte Walter Fleck wegen erschwerten Diebstahls in drei o ,{J
in Tateinheit mit Vergehen gegen 8 24 des Kraftfahrzeugs " '
vier Monate zwei Wochen Gefängnis abzüglich sechs Wochen w

(I,
suchungshaft, der Angeklagte Ernst Steinbach wegen
schwelten Diebstahl und einem einfachen Diebstahl drei
eine Woche Gefängnis , der Angeklagte Hugo Lang wegen
Diebstahls anstelle von sechs Tagen Gefängnis 30 Jl Geldstrai"^ ^
Angeklagte Karl Lang wegen erschwerten Diebstahls im
ein Jahr Gefängnis , der Angeklagte Gustav Hartmann wegen
äebens gegen 8 24 des Kraftfahrzeuggesetzes 30 M Geldstrafe,
weise 6 Tage Gefängnis , der Angeklagte Hermann Klumvv ®
Hehlerei anstelle von vier Tagen Gefängnis 20 Jl Geldstrat"
der Angeklagte Franz Josef Modelbart wegen eines et ,^ SfgitS '
und eines einfachen Diebstahls drei Monate zwei Wochen u>e
nis abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft .

| Jlus der SUidl aiirlad ^
Reichstagswahl

itofDie Stiin inkartei für die am 14 . Sevtember ds . 3s - S .
findende Reichstagswahl ist in hiesiger Stadt
Sämtliche Stimmberechtigten erhielten dieser Tage eine beio «

j;
Benachrichtigung über ihre erfolgte Ausnahme in die Stimmt "
aus dieser Benachrichtigung ist die Nummer , unter welw"" ^
Stimmberechtigten in der Kartei eingetragen sind , deren f '

m1'
bezirk , Stimmlokal und genaue Abstimmungszeit ( von 8 UJ

*r. $
mittags bis 5 Uhr nachmittags ) ersichtlich . Diese Benachrim ^ p
erspart den Stimmberechtigten die Einsicht in die Stimmkali " '^ ,
dient als Ausweis bei der Wahl und ermöglicht bei Nenn»"«
Nummer ein rasches Abwickeln des Wahlgeichäftes. . ^Die für die Reichstagswahl aufgestellte Stimmkariei wir «
für die im November ds. Js . stattfindende Gemeinde w
verwendet : die Reichstagswähler , soweit sie auch zur ®e. ni#wähl stimmberechtigt sind und deren Stimmrecht bis dab >»

, jji
durch Wegzug usw . verloren geht, behalten deshalb die
Nummer in ihrem Stimmbezirk . Eine besondere BenachriwsAgi
zur Eemeindewahl ist der Kostenersparnis wegen nicht beabst"^
Es wird deshalb dringend empfohlen, die jetzt zugegange» "«

t(,
nachrichtigungen auch nach der Reichstagswahl bis zur 8 "" ^ ^
wähl aufzubewahren , damit sie dort in gleicher Meise verw
werden können .

Die Wahlberechtigung zur Gemeindewahl setz ! einen
monatigen Aufenthalt in der Gemeinde vor dem Wählt »»
aus Da diese Bestimmung bei verschiedenen erst vor kur-er^
hier »»gezogenen Stimmberechtigten nicht erfüllt ist, wurde»
Benachrichtigungen mit dem Aufdruck „Nur Reichstagswähler ^
sehen ; diese Personen sind also zur Eemeindewahl nicht st '"
rechtigt

imkMm Üffmn
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des PersiZ - Pakefs
Entweder:
Man nimmt das Paket aufrecht in die linke
Hand mit der Vorderseite dem Körper zu¬
gekehrt, greift mit den Fingern der rechten
Hand oben über dieVerschlußkappe(deren
Kante durch das Papier zu fühlen ist) u.reißt
sie hoch (wie aus der Abbildung ersichtlich).

Oder :
'

Man legt das Paket mit der Vorderseite
nach unten auf einen Tisch und ritzt mit dem
Küchenmeffer oder dergleichen die obere
Verschlußklappe ein . Das Paket läßt sich
dann leicht mit der Hand öfßien.

Auf je 3 Eimer Die Wasch - OieWäschewird
. Wasser kommt lauge wird nur einmal

1 Paket Perfil kalt bereitet kurzeZeit gekocht

bleibt "

Kennen Eie schon das jüngsteErzeugnis der persitwerke: QHenkels Aufwasch-, Epül- und Reinigungsmittel?
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Die Organisation der Totschläger
Hitler und seine Anhänger schufen sich in den Stura -

lbteilungen und Schutzstaffeln kriegsmäßig organisierte For¬
mationen. Ihre Aufgaben sind Terror und Gewalttat , ihre
Mittel Schlagring und Revolver.

Kennzeichnend für die Ziel¬
setzung ist schon die Gründungder SA . Leutnant Klintzsch , ihr
erster Führer , wurde von Ka¬
pitän Ehrhardt (damals noch
Führer der Mordorganisation
Consul) ernannt — aut Wunsch
Hitlers . Ihm folgte nach dem
Putsch von 1923 Hauptmann
Rohm , der die SA . als „Vater¬
ländischer Kampfbund“ erneut
organisierte . Jetzt liegt die SA.-
Fünrung in den Händen des
Hauptmanns Fr . von Pfeffer, der
bezeichnenderweise auch Refe¬
rent für Jugend und Sport in
der NSDAP , ist.

Der oberste SA .-Führer (Osaf)
entscheidet in allen SA .- Arige-
legenheiten selbständig. Die
innere Organisation und das
Kommando unterstehen ihm un¬
beschränkt. Dagegen hat er for¬
mell , nicht den geringsten politi¬
schen Einfluß . Wie und wo die
SA . einzusetzen sind , bestimmt
der politische Leiter, die Durch¬
führung der Maßnahmen obliegt
jedoch dem Osaf und seinen
Unterführern .

Mitglied der SA . kann nur sein,wer sich verpflichtet, unter allen
Umständen jeden Befehl des
Osaf und der von ihm eingesetz¬
ten Führer widersprudilos aus¬
zuführen . Jedes SA .-Mitglied muß
gleichzeitig Mitglied der NSDAP ,
sein .

Oer Organisationsaufbau
Militärische Mätzchen .

Drei Glieder von je vier Mann
bilden mit ihrem Greif (Gruppen¬führer ) eine Gruppe , drei Gruppen unter einem Truf
(Truppenführer ) einen Trupp , zwei Truppen unter einem
Stuf (Sturmführer ) einen Sturm . Die Stürme werden ge¬wöhnlich innerhalb eines Gaues unter einem (Staf) Stan¬
dartenführer ) zu einer Standarte zusammengefaßt. Ist die
Standarte zu groß, wird sie geteilt Zwei Standarten bilden
dann unter einem Gaustuf (Gausturmführer ) einen Gausturm,zwei Gaustiirme unter einem Brigaf (Brigadeführer ) eine
Brigade. Die Brigaden sind in Gruppenkommandos unter
Leitung eines Osaf Stellvertreter zusammengefaßt. Die Osaf-
Stellvertreter wiederum unterstehen direkt dem Osaf.

SA. und Reichswehr.
Ob es wohl Zufall ist , daß sich die Gruppenkommandos der

SA . mit dem Bereich der Reichswehrdivisionenfast zu 100 Proz .
i decken ? In den Standorten der Reidisweürdivisionen 1,11,11 ) ,

IV und VII befinden sich auch die
Sitze der SA . - Gruppenkomman¬
dos . Nur bei der VI . Reichswehr¬
division ( Münster) ist der SA.-
Standort (Hannover) ein anderer ,da indem erzkatholischenMünster
anscheinendnicht genügendKräfte
vorhanden sind . Zum Ausgleichdafür , und wohl auch als Ueber-
bleibsel aus den Ruhrkämpfen,
ist die SA.-Ruhr gesondert unter
einem Oberführer zusammen¬
gefaßt. Das Weiterbestehen gerade
dieser Essener SA. -Führung hat
wohl auch noch besondereGründe ,die sich aus der intimen Freund¬
schaft zwischen den Essener Wirt¬
schaftskapitänen und Adolf Hitler
unschwer erklären .

SämtlicheKommandostellender
SA . sind mit Offizieren der alten
kaiserlichen Armee besetzt. Selbst
unter den Adjutanten befindet
sich nur ein einziger ohne
Offiziersrang.

Die interne Organisation gleichtder der Reichswehr. Wie bei ihr
gibt es Spezialtruppen : Nach¬
richtendienst, Funker , Pioniere,Musiker. Sanitäter usw .

Eine Kerntruppe ist die soge¬
nannte Schutzstaffel (SS.) . Ihr
darf nur angehören , wer wenig¬
stens ein Jahr der Partei und der
SA. angehört , zwischen 23 und
35 Jahren alt ist, und eine
Minaestgröße von 1,70 Meter hat .
Außerdem müssen zwei Bürgen
gestellt werden . Die SS .-Mit-
glieder müssen unverbrüchliche
Schweigepflicht geloben.

Hitler

Schutz -
Staffel

MÜNCHEN

SA -Mitte, Dresden

SA - Nord, Hannover
Meierw.OiMiege

SA-SOd , Mönchen

SA-West Kassel

SA-Ruhr

SA-Ost Berlin

Sturm-Abt(SA)
Oberste SA - Führung (Osaf)

Heuptmann Fr. von Pfeffer
Adjutant. Leutnant & HaNerman *

VaterländischerSchutzbund Österreich, Wien
OtwrfUhrar. Oberleutnant K Reschny Adjutant: Hauptmann Oskar Türir

Wenn es in diesem Reichstags¬
wahlkampf zu mehr oder minder blutigen Terrorfällen , zu
Mord und Ueberfällen kommt, dann werden diese „Sturm¬
abteilungen“ und „Schutzstaffeln“ ihr gerüttelt Teil Schuld
daran tragen . Aufgabe der Arbeiterorganisationen , Aufgabeder Sozialdemokratie wird es sein, den Angriffen dieser

Routiniers des Bandentums
ein energisches Halt entgegenzusetzen . Darüber hinaus aber
muß es am 14. September gelingen, alle Kräfte gegen den
Faschismus und seine Söldner zu konzentrieren und durch
einen überwältigenden Wahlsieg der Sozialdemokraten die
Hoffnung der Terroristen zuschanden zu machen .

Von Mörderhänden
Tote Sdiwerverlet »**

Ueberfall . . Berlin -Rönlgental April 1

Naziversammlung . . . . Dortmund . .
Demonstration . Magdeburg

. . . Durlach . . . .
Ueberfall . Stettin . .

», . Karlsruhe
. Halle . .
„ . Breslau . . .
». . Brandis . . . ,
.. . Plauen . .
. . . Freyburg

Nazi Versammlung . . . . Cottbus . . .
Ueberfall . Berlin . .

.. . . . Delitzsch
Magdeburg . .
Berlin .
Briegen .
FUrstenwalde
Pirmasens . . . .
Siefersheim . .
Berlin .

Mai

31
26
512211
5
212111112

Fielen von April Ms Juli
Naziversammlung . . .

Ueberfall

Naziversammlung . . . .

Ueberfall .

Naziversammluog . . .
Ueberfall .

Naziversammlung . . .

Ueberfall . .

Naziversammlung . . . .

Ueberfall . .
Nazi Versammlung . . .
Ueberfall .

Hürth . Mai
Köln .
Osnabrück . ..
Frankfurt (Oder ) .»
Berlin . „
DuisbuVg .
Oranienburg . . . . . . M
Zella -Mehlis . M
Friedenau . . »
Berlin . „

Eythra b . Leipzig Juni
Berlin .

.Reinholdshain . .
Wolfenböttel . .
Mannheim . ..
Cammin (Poram .) »»
Kassel . ..
Berlin .
Hannover . „
Berlin . .
Pforzheim . M
Altenburg . .
Thale . Juli
Neumünster . ..
Schöningen . »,
Berlin . ».
Ernstthal . »,
Berlin .
Neumünster . ».
Leipzig . ..
Reichenbach . . . . . . .»
Halle .

141
5

55
~5
14
101

1
551
21
2
511
4
311
5

1215 Tote und Schwerverletzte ^

3{op $schulm für SHerufsmörder !t

30 n . Chr .
römischer Xegioniir

1230 n . Chr .
UtaubrlUer

SHb W.&&JÜP. hsMflMfff . fflr Ihre Cerrorfnippcn einen Jiepfsehufft ansuferffgen

1930 n . Cfir .
<7Iaifonat „ sosfalis <‘*

Die Mordhetze der Hakenkreuzler treibt tolle«
Worte, die linksstehenden Journalisten und Rednern
die „liebevolle“ Aufmerksamkeit des 4 . Strafsenat* K j«
Reichsgericht einbringen würden , finden sich ungestr»
jeder Nazi-Zeitung, in jedem Nazi-Referat

k<

Die Nationalsozia¬
listen" haben den schon
früher von Bürgerlichen
geübten wirtschaftlichen
Boykott gegen politische
Gegner rationalisiert , in¬

dem sie den gewohnheitsmäßigen Mord in die Politik ein¬
geführt haben.

Jeder Tag bringt neue Meldungen über organisierte undbrutal duroigeführte Ueberfälle. Hier wird ein einzelner
Passant auf viehische Weise ermordet — dort findet ein
Angriff auf Jugendliche statt , die Dolche und Revolver treten in
Tätigkeit . In unzähligenVersammlungenkommt es zu Angriffenauf politische Gegner. Immer zeugen Blutopfer an Toten und
Schwerverwundeten gegen die „Erneuerer Deutschlands“.Man muß einmal solch eine Kolonne von politischen Ban¬diten beim „Saalschutz" gesehen haben, wie sie in Haufen anden Wänden herumstehen und auf jeden losspringen, der vonseinem Recht der Meinungsäußerung bescheidenen Gebrauch
macht oder es wagt, sitzen zu bleiben, wenn die Mordfahnen
mit dem Hakenkreuz vorbeigetragen werden. Man muß einmaldie Bestialität beobachtet haben, mit der diese Wegelagerer
Gegner oder solche , die sie in ihrer meist alkoholisch ge¬steigerten Raserei dafür halten , auf den dunklen Straßen
Niederschlagen — wenn die Polizei weit ist.

Wir veröffentlichen auf dieser Seite eine Aufstellung
nationalsozialistischer “ Schreckenstaten. Es ist ein Auszug,keine vollständige
Liste der Verbrechen
gegen das Leben der
Mitbürger, die auf
das Konto der Nazis
kommen .

Von April bis Juli
sind es 215 Tote ynd

Schwerverletzte,
die nach unserer,be¬
stimmt lückenhaf¬
ten Zusammenstel¬
lung«vonNazi -Mör-
derhänden fielen .
Die Hitlerpartei ist

eine Schande für das
deutsche Volk . Ihre
Ueberwindung ist
nicht nur eine Frage
der Politik, sondern
auch eine der Sauber¬
keit . Kampf für das „ Dritte Reich “

Hitler selbst ist nicht weniger blutrünstig :
„Bevor nicht die Laternenpfähle vollhängen , wird
Ruhe. Köpfe werden in diesem Kampf rollen» f))
weder die unseren oder die anderen. — Also *n

wir dafür , daß die anderen rollen ."
Ihn plagen weder Skrupel noch ist er barmherzig :

„Seid überzeugt : wir werdens übers Herz brin
Barmherzigkeit ist nicht unsere Sache. Das i**

eines Höheren .“ $
Mord , kaltblütiger barbarischer Mord , das ist nach 1*,ID

Lösung der politischen Aufgabe.

Nun, noch ist es nicht so weit. Aber Adolf Hitlerb ^ yjiH' weiten , Blut zu sehen. Sein Biograph Schott be*a‘
liiiler bei einer Versammlung in München wie folgt:

„Stühle splittern , Maßkrüge fliegen, aus k*®J « iA
Wurfden fließt das Blut . . . Adolf Hitler steht_i

Ä®
>nVTUÜViCIX lutjlll Uttö DIUl . . . miuu Xliucr Bleu» 1Podium mit verschränkten Annen und schautdem To»®

ion*lS
i

haften Dritten Reiches . Bei ihm ist die Mordtheori« '
Das Ziel ist nach Gregor Straßer , dem Organisation

^ ^der Nazis, die Katastrophe als Vorbereitung da* .
haften Dritten Reiches . Bei ihm ist die Mordtheorie
kurze Formel gebracht : fehl**

„Jeder, der nicht Nazi ist , oder wenigstens ihren pefljbedingungslos Folge leistet , ist ein Vaterlandsverrä “ rjj V*
Nazismus ist Deutschland. Wer wider die Nazi*
wider Deutschland.

“
Und noch einmal Hitler : ,Die Zukunft Deutschlands heißt Vernichtung ^

i« Für eine *ict Dpiifirltlin/I rreraUei « n / ImTH

Mt
mus . Für uns ist Deutschland gerettet an dem
der letzte Marxist bekehrt oder vernichtet ist.'
Darauf .

würden Sic u„ „ n utc „ v«
erleben . Der 14. September wird Ihnen ern*®|daß wir kämpfen und leben, wachsen und
werden.

lf , Adolf Hitler , können Sie lange wart«®*
^jo>'

Sie alt wie Methusalem, Sie werden .

. . . « aä temtk mvf- Sm QMILUonEN WMfä/Sm
Gegen fathiiHsthw TERROR - Für D EMOKRATIE .
z « d Freiheit

, . .
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Montag und
folgende Tage

Schrittttcfte
Bestellungen

werden
promut erledigt
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Der seltene sonderuerHauf



in ver 0 .90
manuvaktur

1 Kopfkissen . . . . . .
achiedenen Ausführungen - -

1 mitteldeckchen n on80x60 cm in Kunstseide . • . U , # U

1 Jacquard -Handtuch
weiß , Halbleinen . ■ ■ ^ • • • • 0 *90

1 m Bettdamast n on
1 m Schilrzenstoff n aa
gutes Fabrikat . U *»» U

t m Sportflanell fUr
Hemden und Schlafanzüge 090
1 m Belderwandstreifen
Kunstseide . 090

1 m meider-Tweed
Baumwolle . 090

1 m Waschkunstseide
einfarbig und gemustert . . . • 0 90

1 m Futterdamasse n aa
1 m Wäschebatist n aftrein Makko, weiß und farbig . U *«IU

o st. Gerstenkorn-
Handtücherc , 9,umt 0 .90
2 St. uiaffeihandtucher

090weiß mit farbigem Rand , indan
Ihren

KonfeKtion
■ Spi £ l losen Größe 40-50 . . . . 0.90

1 Kinderkleid GrMe 40- 60 . . . . 0.90
Kinder -Oummi Cape Gr . 40 - 45 0.90

Damenöluse ^ „1, . 0 .90

1
schuhe

Baßtjsctiune inp,
vi r

elenFar
.
ben o .90

scüunieisienÄ
1Ib " e,36r

46 0 .90
’

Pamonei rpfar
er90h'en '

.
387 42

: 0 .90

Turn - oder Badeschuhe r . «
46 0 .90

: Schuhstrecher ss - 4«. 1 P„ r 0 .90

; SCSiühCreme vier große Dosen . 0 .90

{
DachdecKerschuhefp~ai8-

. , . o .90

Modewaren
Spitzen

HandKioppeispiize 5 m . 0 .90

madapoiiamlticKerePÄ u,t 0 .90

2 Stickerei- und
2 Kioppeihemdenpassen 0 .90

stickeredraoer i?i t
n7 umD,er

nnnfür 6 Paar Wäscheträger 4.80 m - U>oU

Kleiderpasse a
m
uÄb e

. r
ch,ue

n QnSpitze garniert . ll-ov
M Kunstseidenrips fl OHmit dackengamierung • . • U*o J

Kurzwaren
Strumpfhalter 0 .90

wascn Koehgummiliize non

ftrmhiaiter Ä & ÄO .10

masehinentaden l . . . 0 .90

So billig ist alles bei unsl fl

manufaktur
Ben-Damast -»
in modernen Farben . I . aBW

Köper-inloftle3
d
0
e
cÄ ‘ i Mund farbecht . . . I . ÖU

1 Bieter Tisch-

Konfaktion

manulaHtur
Mod. Kaffeedecken
aus Kunstseiden . Schweden - 9 QA
streifen liOxliO cm . . Stück » ■»* »»

Cretonne {^ « ,71 .90
Bettuch -Halbleinen 10n
150 cm. la westt . Fabrikat . . . I . ® U
Nstta reine Wolle, aparte 4 QAUOIIB Farben . . . . mtr . » - VV

Kieider-lwoed Ä n
t
e,l .90

Kunstseiden¬
crepe de Chine , «nmederne Farben , ca . 95 em streit l . «» U

Tischtuch Äo D*cSMt
. 1 .90

schneidezeug,1 .90 KünstlerDruckdecke
18 " X130 cm, Indanthren _. . . . 00Stück
Damast Tischtuch 9Qnweiß , I30xl «0 cm . fc. JIU

Haustuch Bottuch
140x225 cm, gesäumt 2.90
1 m woilkrepe de Chine
100 cm breit , moderne Kleider - 9 AA
■orten . fc . av

Parade-Kopfkissen , onmit Klöppelspitze und Einsatz . I . VU

1 m Waschsamt « Qn
Kunstseide , moderne Muster .

I m Inlatt IndanthrenfarbenIII IIIIDII und federdicht , g QQ130 cm breit .

1 schiatdackas^ ifenk 2.90

Backfischkleid iq z.Phir . . . . 1 .90
Schotten reine Wolle. 2 00moderne Muster . . . . Meter

1 m Kieider-Tweed
reine Wolle 2.90
1 m Facon -seide 9 Qneinfaroig , für Lampenschirme

Konfektion

Größe 4(V-46 . . . . 1 *90
KinderKieid . IJO

Schuhe
Kinderschuhe 1^ 20. , . i .ao
Hausschuheä 0“?"- ®*r .

44
1 .90

Segeltuchsandalen Vi£, . . . 1 .90
LederspangenschuheöilUOO
Turnschuhe ki-Ä. ^ 8"

. 1 .00
Fiiz-üeiseschuhe ^ r-7°

i
'"

k-.kr i .bo
segeltuchschuhe 3«- 42. ipHr 1 -90
Plüschhausschuhe f1??2

. . . 1 .90

modeuiaren
KleiderpasseÄmftsÄ . i -1 fiDspitze garniert . ■»» *
Qphal Crepe de chine. in neuen. 1 Bf)uullfll hübschen Mustern . > dv
FiChU a ^a

cÄg #!e8an !” 1 .90

Handarbeiten
iBetiuiandschoner,.^ «011301.90
luiaschtischgarniiur i^ if.lM .90
t Decke r

z
e
en .

hcle!o
°
cm

mlt Sp“: 1 .90
t Küchenhandtuch 6o 135
oder wandschoner p̂ riauÄ 1 -90

1 Klammernschürze gestiebt, i on
rOt oder blau , große Kacons . . .
1 Straminkissen äW * ISO

BaCkliSChklOld Waschseide 2 .93
Spielanzug 40-50 . 2 .39
Kinderkleid ttÄ 2 .90
Frayenhiuse in Zephir 2 .90
Kinderüluse ohne w <*, .

Schuhe
Kindersiieiel 20-23,1 paM 2 .90
Spangenschuhe täTSs&RS; 2.90
Lederpantonei 3

KabjrÄ ck
: 2 .90

Lederniedertreter MÄ 2 .90
2.90
2.90

Sandalen Ä .
rÄ Äbel*e

: . 2.90

Herren-Piüschhaosschohe
40- 46, 1 Paar .

Leder-Spangenschuhe „.tut .,
S6 -- 43. 1 P»ar .

Fiiz -Reiseschoh0Ä.
*färrb .. 2_9fl36—42 , 1 Paar

Handarbeiten
1 Tischdecke r*

IuVÄVm
: . 2 .90

1 Kommodedecke ,arbi * 2.90
1 mir. AidasioiiÄ boÄu ß 2 .90
1 DeCke LÄ 90 cm . Durchm . 2 .90
1 Soiakissen ,emait . 2 .00
1 Decke fa7bÄin7n D“r?bm -

: 2 .90
1 Korhgarniior.;

. kissen . farbig . Lei

1 nohkord hübsch gami«tt
- - _ - Jr_Sftz u. Rücken - J Qfl

. kissen . farbig , Leinen . t .SMJ

2 .90

manuvaktur
Künstiardruck-Tfsch-
ftOAlfA I 0OXI 61 , inoanthren Q QAUOullO moderne Muster . V «» U

1 st. Katteegedeck
mit 6 Servietten , wein mit far¬
biger Kante . . '

Tafeituch
weiß Damast , 130x225 em .
1 St. ocerbettuch
festoniert . 150x25« cm. la. Dual. 1

1 m Kleiderseide
efnfaroig , 90 cm breit . . . '

1 m Crepe Florida
Kunstseide . 95 cm breit in vie¬
len Farben . '

1 st. Tischdecke
Jacquard , bunt , 125x150 . . .

Kunfektiun
Domenbluse lange , Arm . . . . 3 .90

Damenkleid ,n WMeb-
seide

morgenrock .

Schuhe
Lederspangenschuhe !V»r 3.90
Spangenschuhe *-arbite - 23-28

1Paar

Tennisschuhe 38r 46
. . 3.90

Kindersiieiel tt 8"“ 3 .90'
Herreniederpantoltei0

*ä ” « Qfl
40-r46, 1 Paar . » •" «

Ledersandalen ftVtÄfö ; 3.90
Lederpantonei 3.90
Sandalen J

5“88 , 3 .90

Handarbeiten
1 Betiwanosciioner . 3.90gestickt .

l mmeidecha S » , 3.90

Manufaktur
im Crepe dcciilne ^gd
. e :ne Seide , moderne Muster <

Satin riebe i
moderne Kleidermuster Met«

Jacquard -
Schlafdecke Stuck
1 Pfund weiße Bett-
federn ge hr fuincrmtig

4M

1 m wollgeorgetts 4,90
aparte Kleidertarb - lOOcm breit

10berbettuch
mit Spitze und Einsatz

1 Schlafdccke
haartarben mit Jacquard borde

1 Bettbezug
weiß . Damast . 130x 180 . -

1 m manteistoff
lür UeberdrÄnarsrnänt #*»

4.3l>

Hontelctliin
Fraoenkieid lanK er * ,« . . •
Bulgarenblusen.
morgenrock
Haushlose warm .

l̂ u

OCU |irdU | lMC Größe 1- 8 .

HaUSklBlÖ ohne Arm . .

Schuhe

Damenspatigenscnunet&V*0
oder Lack , 1 Paar . - - -

Ledersandlien Jt jÄ
Spangenschuhe l® 1

°«q

OMaiiyciiobiiuiic 27- 35,1

Leinenschuhent ; 36r 4, ‘ ^
Fiecnischohe 36- 4 i , i p-« ■
Lefler-Reiseschohe3m6-4

b8
.^ 1

.
Herren-Lederhausschune W
»ehwarz oder braun mit KapP0 .

"
4nd Fleck , 40—46, 1 Paar - '

Kj^h'Rf)4na rleca , 40—46, l Paar ■ - v ;ii||-|
Herrenhalbschuhe *Ä <**° ^ ^
bis 4« 1 Paar . . . . .

Handapeeit ^
1 Tischdecke ^ 130fer “8,n,t

Spitzen .
„ 130. 130. <*7 . 1iTuaisecttffiÄ

10«JIII8CK8 £S.:b","" i": ' '
t Hanfi-

tuch , 2 nachttischdecken
zusammen passend . .

1 Kuchenhandtuch , u . i.ffl
schöner rusLmmsripassen ^ *

N
t*

■«> >

1 m Handarbeitsieinen
lür Scbüyzen . 170 cm breit

1 Posten
Damen -westen nr * *0
mit K ' agen u Gürtel . Wjl * H»
auf K’aeide schöne Mu« , r

1 Posten
Trainlngs-AnzüS3 $
'fVitrAt innen rArQUht . vTrikot inn »n geraubt
sebiedene Farben



Jamen- und
l^dep-uiasche
fenermaiicwi '

SSfjftBBUnBWu.
ihfi«

*
L ^r**er' “ ** Stickerei v-ov

ll

v U ». 40- 66 ,Kielerfonn

jÄcirenÄktO -go
^ ■ösgarn -KindmiBcKchen
ij* >-

Kindenjifchctien•^ farbig .

cigSfiss
M °WA
sl -
xü ? ll|™* iiej

reine Wolle i
la
Dl't Gummisohle ,

cheu

0.90
, 04)0

I zum
<xr«r TtM'SFTSSSL

iijctiupzen8S *o?aass
*? od.

"S * mn. QgQ
^ asueiii sä 1: 0 .00
^ 5jJI8dCflKWCllBfZer ^ aMSÄ^ . Mi

.i fJ *0pseits
tß 0-90

all rV ^ Rfif' §®<<lentHkoi kw kr * «oertessiufl . o.8o
Ŝ n-ortiHel
Ä ®?«ne SeMe.

• 0 .90

i&gSRBL . . Mo
CP * . 0.9°

. 0.90

r ^ fHimpie
KJfllDle kün Stl SeMeFj

ipn
',
11

M^ e ,
.
<le

.
nflor

PaeS? 0 .90

^» ocuen
Ä “

p# 0 .90
^J *«Rlp[g I» Seidenflor
•^ ÄÄ ^ OJO
llJSSHülffiMO.90
>üWpeu und

ES^ aciiuiM
. m

ÄSoe, ^
" " "

QunUtät - imfcr Qrundfatm

190 f 290 | 390 | fl 90

Damen- und Damen- und
Klndep-uidsche Kinder-iUäsche
oamenTagDemtiensä -*' . .. i oamefl-nacmhemd „„
1 Damen to ißod-

1Qn 1 oamen-Tagnemfl iÄ aL 9Qnmit Stickerei oder Spitze . . . . 9.UU starkeDamen , « .Stickereio Spitze t .OU
1 prinzeoroek aS “6 , on 1 mnzeorock od Hemdhose 9 onStickereimotiv . . . . I .UU pass..m .Klöppelspitzeod. Stickerei a .oll
1 Unterkleid 1Qn 1 kunstseidenes Unterkleid
oben mit Spitze . I .UU «rate Qualität , mit schSner Spitze 9 RR

LÄÄ “ '» “
1.90 1 MMBäa 189

1 reinwiener smeianzuii . . . 1 reinwolleneaawarniior
zum aussuehen. verschied. GrBSen ■•» II Jäckchen mit Mütze passend, 9 Qf)

uasssm . . 1 .98 ? m » u « 9
> oaoemeo ton . . » »»
1 KindenuaDendecke — 1 .80 i oamen-schiaianzug 9 nfl
1 Kinderwagenkissen . . . . 1 .90 ■“ *ure«m Am> . *.80
1 remwoiL Kinueirockctien 1Qngestrickt in schönen Farben . .

öamefHlacWhemdeniI
zum
aussuehenin weiß mit Spitzenoder mit mod. 1 Qflfarbiger Blendengarnierung . . . l «OJ

I m. langemArm
in weiß mit schön. Stickereiweste 9 RRoder farbiger Blende . a .OU

schöpzen~ J . . . schöpzen
I DaBM-Jnntereetllrze
zaraaussuchen, hi Satin.Siamosen 1 RRoder Trachtenstoff . »■OU
1 HaiiSl(ieid aus gut. karr. Zephir i -00
1 meine Seroierschürze « Qnaus gutem Unon mit Stickerei . ' •«U

Copsetts
1 Men Sportoöriei ;5 £T . ..
gute Qualität , Damast oder Drei! »>«"
1 HMtllfÄZSr 1 .90

^ ‘fr .
1 Damen -Berutsmaotei
Cretoone oder farbigem Zeph
1 Hauskleid xttM
für starke Damen .
l Damen-Scbfirze mo!L-Muater

2.90
2.90

ns gutem Satin,Trachtenstoff . .
nnd Formen

Siamosen oder Q

copsetts
ipesieneomm -scoiODier . ..
zum aussuehen, gute Qualität . . 4.SU
1 MlfthaltPP 8eit>ich gehakt, mitI nuiuldilcl Gummiteilen oder 9 RRBüekensehnürnng. UU

Heppsn-dptihei Heppen-DPiiKsi
nerrenüostniregerüornniir
in Kasten , Gummiband m. Ersatz- 1 RRteilen . . I .8U
SMinder K

reiff ',Äi Qn
Knahen -schiiiememden muo

Strumpfe

Hefrefl -ODeruemden äs : 290volle Einsätze .

Ein Pozian
oaroeD-strümpfe
feine künstliche Waschseide
Bemberg-GoM oder Küttner- 1 QAKupfer . Paar l «UU

Herren-ouememden 9 oaschöne Muster . 4.9U
Herren-HOie SftMäfca!: 2.90
Damen- und Herren schirme 9flnstrapazierfähige Qualität . . . . « OU
Herren-Hotee Käs 1

.
“

. 2.98
StPDmpie

kfinstL Seide
m. Flor platt | QQ_ Flor plielegante Ware, 2. Wahl . . Paar

Herren-sockengÄ&e irrmit Flor plattiert . . . Paar > uU
Herren-Sponstmmpie Won* 190

1 Pasten
Damen-Strilmple
feinmaschigekünstL Wasch¬seide. 2. Wahl, mit graderoder Spitzhochferse, reich* A QAhalt. Farbenauswahl 2 Paar

moderne Dessins Paar
1Kunstseide,platt , der eie*. Strapazierstrumpf9 RR

alle Straßeniarben . . . . Paar t .OU

moiiwapen
KinderPunowersfeis?.*. .flott gemustert alle Größen . . , 9 OU
D8ffl8n -PUll0üerMaÄiRn
weiß u. lebhafte Farben. Gr. 42—48 • <*«

madciien
~westen

Trikotstoffgemustert oder
Blusenschonep üsE:
gestrickt reine Wolle , weiß 4 QAand untfarbig .

Bemberg -
eide
trau
. Pi

oamen-SirompfelS^Mde
Goldstempel . Luxusausfübrung. 9 Qflalle Modefarben . Paar *"®U

I Seidenflor mit
I künstlich. Seide 9 Qf)dezent gemustert . . . 2 Paar t .OU

iDOlluiaren
Wueo -Puiioiier C, “"4 .Ä
gestreift u.mitBordüren ,Gr. 42—4
Damen-uiesten reine wolle, 9 rrleichtgeetricktefnfarb. u . gestreift £>vu
PDll0tertl8idef armelloŝ trick- 9 RRStoff, klein gemustert. Gr. 42—46 . t .Bu

Damen- und
Kinder-uiische
1 kunstseidenes Unterkleid
Charmeuse , maschenfest, oben 9 RRund unten mit breiter Spitze . . v .ull
1 Damen-nachihemd ,aaursbffi
mit aparter Blendengarnierung, 9 RRoder weiß, mit Handklöppelspitzev.9U
1HBI 1IÜD0» 3.90
i MerMeme9 i%»sit‘3.gg
lBaw-lareiiiirä’Ä 'Ä . ..und MUtze . U.ÖU
1 wouenes KleidchenÄ el; 3.90
1 DameiHiachihemdsijfÄ3 .90
l 0 amen -TaghemdÄ » 9 RRund Träger . . 0.9U
Kunsiseidenes Unterkleid , Qnmit breiter Achsel , ans gut Trikot u.ifU

Damen- nun
Kinder-Uläsche

limeld SSä . , 4 .90
semaianrej jsä 4 .90

Batistweiß I nn
oder farbig " ■ÖU

JSSmiesotfuo
jameoiaonMiiäÄ'jj: , ..
iübrung, auch für starke Damen . Ha«U

Badenich «S2“
fi
“s &ta

. m
in vielen Farben, aparte Muster . 0,89

1 Posten reinwollene
Damen-Sohiopter
zum aussuchen, verschied. Q QAGrößen und Farben . . .

ifriitzearofliffisÄM . , »»klöppelspitze . tf .OÜ

Scnarzen
1 Rns- sner sponuiäa 9 „Panama oder Trachtenstoff. . .
iDaraeo-scnorzeMß!

4
« «

in Satin oder Siamosen .
1 oamen-Bermsmamei iu lr

od. Trachtenstoft m. bunt Kn*»O A
vornes Knöpfen od. Wickelform V .o

iDamen-flachihemds!̂ flQn
Schdpzen

I naus - oder Sporttleid , „„besond.preiswert In vieLStoffart •
iDamen- Beruiimaniei^aflnnguter Sitz, in kleidsam. Formen . VrffU
l Danen -SchOrzo ÄSÄ • Pl)tos Siamosenoder Satin . . . . ‘»eöU

Copsetts
aus gutem Drell

Corsetts
Hanhaner . . mo

l mitBückenschnürang. ORRaus Drell oder Brache 0<wU

coranenes
HDldnlter sraWKSE0.9D
Heppen-DPtlKei

HerreiHiMiiieiiid ?aS ““- . ,nKlappmanschetten« mod . gemust. ^
Knaden Breecnesiiosen Dn
Herpeo -Laocr-niaiiißi,̂ , flDngute Qualität Größen sortiert . . I . ull
Harren-Regenschirme ^SeI,le
gehend.Jlolzstock. mit Fi
Damen -Regenschirme . on12 tlg. mod. Form, eieg . BundhakenH .OU
Herren-siraoenhosen 8ä 7- * onnen Nadelstreifen . . . . . . . 4.0Ü

« . «.80

Herran-ariiKel BM» £F?» r : uo
Herren-nachihemden ^ h. « Qnechtem Besätzen . u .OU

HömOhemmiienÄe , nnn
elegantes Streifenmuster . . . . U .9U
Herren-SchilierhemdenÄ ps QnBrusttasche. Dmschlag -Manschett u .OU
nerren-Touringhemd‘sfrsSsf* on
HeimSommerhosen ä . 9 0nfeste Drellaualität . w«OU
Herreo-Ulaschjoppenä « Qnpraktische Farben . . . U.OU
Herreo-tMacken Qnnur größere Weiten . Ö.OU
maier -mameisSüsäS 3-90

HLager-siauh -mamei
IchL, Nessel -Qualität. .

Strumpfe
i unsere
1Hausmarke

-Tramella-Sieg“. aus bester Bern- 9 RRbei* Kunst-Seide . . . . Paar U .OU

uioilwapen
ifdiidwirÄÄ

Folie in wundervollen Farbetel- 9 RR
iungen . Größe 42—48 uJfU

Ulolluiapen
Handschuhe
stpumnte

Damen-Handschiih8Ä,ederauch waschbares ZiegenlederSuede, farbig .
i ohneArm. feine
Wolle . . . .

Herren-fiarniiur ^ s^ e
”’!

Jacke, mehrfarbig, ulle Größen . . 1

. 9.00

Damen-uiesten
reine Wolle, einfarbig undgestreikt außergewöhnlich
billig . QM

Herren-Puiiover
mit und ohne Kragen, mod. MU dU
gemustert. " V

DamenStrtlmpie
künstlicheWaschseide mit gm Qf |Flor, plattiert eleganter Q ™
solider Strumpf . . 2 Paar " Q



ix im Jahr

Haushalt
a Dsssameiier , fMt. o.«o
1 HReekanne . ^ . 0 .90
iRuctienteiier mit0««^ . . . 0 .90
iTemsctiUsseû , ^ . .

" ""

8 Eßteller -ief °^eT flach-Steingut
1 salz Schüsseln, weiß « stock o.oo
1 Satz Blasschalen. « stock . . 0.90
1 storziiasche mit Glas . . 0 .90
1 Bazarwanne, emeuiiert . . 0 .90
1 Eimer . gr8u . o .oo
1 Kartoneipresse. groB . 0 .90
1 KranZtOrm mit 3 Boden , groß 0-90
12 EBlottei oder Gabeln. 0 .90
1 Rasierapparat mit8°
. _ Messern . . . U«8U
1 Armeibogeibrett . o.oo
1 >dreiteilig . . . 0 90
1 tnOP mit Stiel . 0 90
lUiaschseiUmtr. . 0.90
1 . 0.90
2Fleischtöpte . Ä .

aonn
.
d

. . 0 .90

Gardinen
und Teppiche

ScMMgarmiMPaar0 .90
nnmei -catunfeÄ u

.
n‘paari

1 Ptttnd Federn csjffi ? . . 090
waeftsttich-wandschoner

Trikotagon
madcaen-schiupierMako ,mit Kunstseide alle Größen Paar I
namen-schiopier s&Ä -

ilWMfl.HflSPII Mako imll oder
HW roll MIoOll porös, Knieform ,
mit Gummizug . . . . . Paar U-B

Lederuiaren
KOtterChen Hartplatte . .
Einnauisnetz.
ElnhautsbeutelLedert .
Zigarrenetui Leder _

verschied. Aus
fUhrungen mit Geldbörse . .

I
Leder , für Herren und
Damen . . . .

Parfümerie
Bwierapjaraimit 30 Klingen

manikurehasten 6teiiig . . . .
ntundwassergias . Zahnpasta
und Bürste .
Ttnietteseiien 7 stflck ,n c*1°-phan
zirwäuoer mit

Putz
Baskenmützendoppelseitig . .
Heiken mit Adlantum für Vasen .

Konfitüren
I Tafel . 600 gr ■

Fruchtpasten MLschU!'*

schreihuiaren
400

echten Servietten

uomanostott r ™ o.oo * ■ .
->v

Kunstseide, gute Qualität , tadel- n Afl
loser Sitz . Paar 0 011

0 .90
0 .90

0 .90

0.90
0.90

0.90
Stellspiegel 0.80

Vollmilchschokolade ilÄ . 0 .90
1 Pfund . . 0 .00

Pralinen l Karton . 400 gr . . . . 0 90

cJeder .
Artikel ein treffet

fc .

A 1 Backen . .
6 Eßteller . &l °Ä a

?
h:

1 Satz Schüsseln.
f?8t-Goldrand

1 und 1 Gießer.
I r '
1 blau gebändert .

> braun 3 Liter
isaiz - ü. mehimetze echtPor-

China, blau
1 .90
1 .90

zellan . . 190
1 und 6 Becher . . . 1 .90
0 Weingläser auf fu B . 1 .90
noileneneimer , Wemema: ii . 1 .90
18 .- . s.- . sofla-earnltur . weiß 1 .90
1 SChOOmOhle , Holz, gutes Werk 1 .90
1 Sahneschläger . 1 .90

t .
1 .

1 E1UI mit 6 Alpacca -Kaffelöffel
1 i buche . . .
1 waschhren . t .oo
Klopter, Wedel, TeppichhUrste 1 .90
1 mop mit Stiel . 1 .00

. 1 .90mit 2 Glas¬
stangen . .

i scnmoriopUl
e
ucÄ ?1

oB
mM .80

Gardinen
und Teppiche

HaMorts Etamin
Gardinenextrabreit 1 .

130 cm breit, mod. 1 Q
gestreift . . . ml -"

Gittertüll joo cm breit . . . . m
Vorhang -Köper ISO em breit m

1 .90
1 .90

Trikotagen
oamen-scniüpier &

'
u
a“eiunstseide

oder Chauneuse , schwere Qual.
II . Wahl . Paar1 .

I feinekünstliche 1 Qfl
Seide in Pastellfarbcn >
»erren-lriko! Oberhemden , . »
weiß u. makofarb, mod . Einsätze I ."“

i makofarbig
I alle Größen ,

Bauchweiten . PaarHerren-HosenxÄ , auch io, ,
Rauchweiten . Paar *.®0

Lederuiaren
Besuchstasche Gouvertform ,
ca. 23x17 cm . Leder .
WochenendkonerHartPiattc.
40 cm mit Sprungschlösser . .
Briett3$Che echt Lafflan-Leder .

1 .9

Galanterie
Rauchgarnitur ^ Li ^ °k

.
'"

. u
Obstschale mit Nickeifuß . . . . 1 .9

Parfümerien
Komisch Wasser ./. Fiascbe . 1 .90
RasieinarniiurÄ .

Br 1
.
er: i .90apparat .

Kopinorsie und Kleiderborste 1 .90
22X11 . . . . 100

Schreihwaren
2 «neiorönePÄÄi .oi" "‘'
und Kegister
6

1 .90
Quart - Format 1 -90

Füinedernaiier 1 .9Goldfeder
Brieipapier-Pachuno
mit feinem Ausstattungspapier

Putz

Haushalt
IKalleeSerUlCe für 6 Personen 2 .90
i Plane , i Saucier 9Qn

fest., glaciert . t .üü
6 Frunsiockstassen ,

m̂ äweiß: 2 .90groß
1 salz schusseln , ÄÄ
0 m . Golddecor ,Porzellan
1 Garnitur ~a-̂ ee’ Mucker, Tee .Kakao

Likörglaser
6 Weingläser mIt schmr . .
1 waschkessel . ver z. 38 cm
1 veiz. 60 cm
1 BrOtkaSlen, Viereckig . . .
1 wandkaiieemöhie

2 .90
2 .90
2 .90

Tablett . . 2 .90
. 2 .90

2 .90
2 .90
2 .90
2 .90

1 Bohnenschneidmaschine
1 Küchenwaage .
1 Küchenhocker . . . . . . .
1 Kiosetthorstenhaiier rnltBQrste
1 Kleider - u. 1 Haar -Bürste .
1 Roßhaarnesen .
1 HOCKer, weiß . Weide . . . .
1 FleiSChtOPl m . Deckel . 26 cm

2 .90
2 .90
2 .90
2 .00
2 .90
2 .00
2 .90
2 .90

Gardinen
und Teppiche

T0ii '6arniiuren 3tciiig . Kenst» 2 .90
von volle 2 .90apart gemustert . m

130 breit hervor¬
ragende 2 9QWirkung . m

Haargarn-Lauter 6g cmbre itm2.90
Badevortaoen 2.90

TriKotagen
1 Posten

gamen-Unterkleider
aus gjatter Kunstseide ^ in _ ^ 0Qmod. Wäschefarben2 Stück i

Damenschlüpter ÄÄ 2 go
QuaU nurerprobteFabrikate. Paar i
Einsatzhemden °°"^ a^ °

2fädige Ware
m . mod. Popelin -Einsätzen, Stück2.90
Herren unterheinKieidersää, 2 g0schwere ÜebergangsqualitätPaar 1

sport -artikei
Herren- u. Damen-RucksacK 9Qn
Segeltuch . t,0U
Aktenmappen Leder . 2.90
Besuchstaschen 2Ä inri

.
cht*

: 2 .90

Parfümerie
Mer, , nu , i.. . 2-90

Galanterie
Rahm-Service Nickei . 2.90
Tee-Service 2.90

Foiiobücher 288 s?|t*n stark'
kontoliniert

oder Querliniert .
Postkanenamum

weine Glocke ÄSt 8** ™ 1
. 2.00

tief oder flach, fest,
glaciert .6 Eßteller ,

1 Tee-SePViCe, Perlmutter-Dek.
6 Teeschalen, Gbina blau . .
1 waschgarniior . Iteü .'g. bunt

3 .90
3 .90
3.90
3 .90

1 suppentermne i, Eßte iier 3 .90
1 Blumenkühel M cm . 3 .90
1 Llkör-service , bunt, st.mg 3 .90
0 Weingläser mit Tabi . tt . 3 .90
1 mit Deckel , groß 3 .90

iBraiers"Ä kctich . 3 .oo
1 Fleischmaschine . ,3.90
6 Gemüsedosen, ^ m

und
. . . . 3.90

6 mit Holzgriff . -
6 Eßiöttel u. 6 Gabeln alpacfa
1 Spiegel £oß

weißem Rahmen '
1 Holzstoitwanne .

3 .00
3 .90
3 .90
3 .90

1 parhetthohner . 3 .90
1 Roonaar-staun - u . 3 .90

i ech Kristall . . . 3 .90
1 Teigschussel, „ .t . 48 « . . 3 .90

Gardinen
und Teppiche

MadrasMiw SS,* 3.(10
n verschiedenen 4 Qfl

ausführungen . . . ®-®®
Haargarniouler »ocmbr. it. m 3 .90
Tepesirv-voriagOfio/ioocm . . 3 .90

■in Sitz und
3 .00Korbsessei-Barnitori^

mit Satin -Bezug .

Trikotagen
Herrenfiarniiuren
larbiger BaumwolleHose aus

. . Garnitur3 .90

Lederuiaren
EinkaUlSbeUlelLeder. St.rnmust3 .00
BeUteltaSCheschwarz und braun 3,90
Ringiennis voiigummi _ 3 .90
Tourisienkocher Aluminium . 3 .00

Galanterie
6 Gläser mit
Tablett . - -

Likör-ServiceNickel
3 .90
3.90

Schremuiaren
iooo Krepp Servietten „n 4 °li
Amaieur Album fÄ ackvolle

q Qfl
OrflßA 2RX33 . M.ÖU

2.90
Bilouterie

Prima Alpacca -
. 2 .00

Schreihuiaren
2.90
2.90

2 BrieiabiegekOrhe . 2.90

Putz

Größe 25X33
50 Folio Format 3 .90
iooo fiescnansumschiage
mit dreizeiligem Pirmenaufdruck

Spieluiaren
straoenroiier^ mmibereifun , 3 .90

3 .90

Putz

Echte BaskenmützensLe
n
eFar: t .oo

>gesteppt
üehergangsnote K°Äff

ptormen 2 .90

Quartblock » ÄÄ o .oo
mit 26 färb -

Q QQ

Ut

»I

t Katteeservlce ZS '
- M

1 7 teil . mitP ®̂ ’
1 Terrineoval, fegt. weiß.

6 Personen»neu - ■
joonarj g

•■sssr- ' t
18 Teller Zwiebelmustef * ’ ’ jjl
Weinservice bu„* d* . . - " ,

jji
6 Teller Ro,en -Dek. " W
1 Kinderbadewannesort » - .

i 75 em m- S*“ ; •

s
isaizmiicniöpier ^ '

,®iei

Sn

1 Waschwanne„aPf
1
i Schirmslander rund.
1 Eismaschine .
1 Buttermaschine 3 itr. •
1 Bügelbrett .
i Kochionei-fiarniiursteu»'
1 BOrsien -flarniturtSni* iefl
i Toiiene -Barniiur
1 Liegestuhl .
1 Wasserkessel A iu«. » Mr-

‘
„«Ul
oteiml

\ t

miib

Gardine11,
und Tepplf

Etamin-ßarnitur
-Wandbilder .

Leinen-Garnitur »
■Bezugssiottbrtit^

schwereQualität .

Lederui
Ooupe-Triumphkotier̂ ^
Aktenmappe vonnndieärt •
AbendtascheMust , hei

Galanter^
t#eb«0

. •"
HUP mit Figur und gu '

Werk

Spieiui
Sprengwagen
Blechschuhkarren

schreib
wird 1

iooo oescnansumsi
weiß , mit Innendruek
stii-unr . ■

PUtZ ;
moderne Fiizgiocke ^ o

Flotte Kappe CdÄ “"
3.90

Tweed -Biocken in m0d. Farben 3 .90
SeidenhOte .T°ß' 3.90
Damen-FtlZhUt ,ebön gemustert 3 .90

üsnmzsnSisi'Ni« ^
läge als ronrar

sind sia am
hindert , dann
vma. acnrM»ek^pi »^
den ehenso pr®n,r
•
Autozustaiiyngder gahautien v

^
menganabgakdi '

0
solange Vorrat '
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'Wperksctiaflliches

lofi?

und der Kampf im Berliner Metallgewerbe
CL‘"aten -kbeitsminifterium bat die am Berliner Mrtallkonslikt" Zeitgeber - und Angestelltenorganisationen zu neuen
Me », . 8 2" geladen, die am Donnerstag beginnen . Diese Ver-

rP Äb ein letzter Versuch , den Metallkonflikt schiedlich-
lösen . Ob der Versuch gelingen wird ?

su "erkennen, daß die Berliner Metallindustriellen ,M unter dem Entrüftungssturm der Oefsentlichkeit mora -
Enge geitieben ' worden waren , neuerdings sich wieder

* «eben. Der Grund dafür liegt sicherlich darin , da»
lr,tz. .'?krnftöhen des Reichsarbeitsministeriums , das den Me-
Snii '..a8en mit der Entziehung der für sie vorgesehenen Ar-

aus dem Arbeitsbeschaffungsvrogramm gedroht hat ,

■ j ! #tit v!: nehmen und — was noch wichtiger ist — feststellen , wie
J f Friedensbereitlchast der Metallindustriellen siebt . Wenn

^ ^ Zkiedensbereitschaft nicht sichtbar wird — was dann ?11
B bi » ^ ichsarbeitsminister dann endlich sich der Waffe , die
^ „ Arbeitsbeschaffung in seine Sand gelegt ist , gegen die
^ tzj^ ^ietallgewaltigen bedienen? Eigentlich baden die Serrn

toitii ncue Galgenfrist bis »um Beginn der neuen Ver -
i, die ihnen das Arbeitsministerium geschenkt bat , recht" ment . Das Ministerium muhte auch bisher schon davon

j Flortfr« n> dah die Berliner Metallindusiriellen in dem Ar-
Itz mit den Angestellten eine reichlich unsoziale Haltung
n haben.

Vr a e Berliner Metallindustriellen nicht ein , kommt es nicht
Zurücknahme der Entlassungen — es handelt sich bis jetzt

btn Aun Prozent der Angestelltenbelegschaft — , dann wird es
^ 'chsarbeitsminister . dessen Energie von seinen Freunden

Iw» mit anderen Arbeitsministern gern gerühmt wird ,

" V

1%

kW» * * mu unoeren erroeiismininein nein aeiuomi amu ,Zundeln. Der Reichsarbeitsminister trifft , wie wir hören,
I 8 m Berlin ein . Er hat also die Möglichkeit, wenn nötig ,

Entspannung im Streikgebiet
Aug. (Eig . Draht .) Die Entfvannung im Liller

. hält weiter an . In Lille selbst sind 28 000 Strei -
wtta »urückgekebrt , nachdem die Arbeitgeber ihre Be-

mKÜ angenommen hatten . Ein starker Ovtimismus herrscht
. Umgebung von Roubaix und Tourcoing . In Tourcoing
N"ch 26 000 Arbeiter von 45 000 in Streik . In Roubaix

llm
"te Zahl der Streikenden von 47 000 gleichfalls auf 25 000lI¥t.

SR,

!» •'

•*«

'
X

I»

b»
8^ ."ien wird , haben ganz besonders die Sviele auf dem

tftl *
h

^ icißn . 'SVafmffi itrr kissp htpi 3e .iifle vieler in *
*n » I Kän

>br _ _ _ _ _ _ _ _ , . . . .
«tj^

*
Leihen zu stärken für den Kamvf für den Sozialismus

mfe
‘ «>e bürgerliche Gesellschaftsordnung. Deshalb besuche^ L? « lich meint mit seiner Klasse und der gewillt ist, zu

i * b*t L Miere Lebensbedingungen die Plätze nachstehender
a ^ beitersvortler :

| ^ iin
#t : Mörsch - * Kleinsteinbach, Pforzheim — Hagsfeld ,w ■* ■% !„

~~ Durloch, und Aue — Knielingen .
, ■

'
» Auerbach — ASV . Rüvourr , Eisenbahner — Soben »

\tv Wörth — Neureut , Beiertheim frei.

n>̂ ,
°utag hofft man auf das Zustandekommen von direkten

-■ ‘Un 8en zwischen dem Textilkonsortium und den Strei -

^
8
Ipruch für das badische Hotel - und Eastwirtsgewerbe

'd, 15. Aug. Nach fast siebenstündigen Verhandlungen
i»j»^ rn abend ein Schiedsspruch für das badische Hotel - und
>,Ererbe gefällt , durch den ein einheitlicher Landeslobn -

t»iif jJ ' ton wird . Bisher bestand zwar ein einheitlicher Man -
liililt verschiedene örtliche Lohnabkommen. Die Erklärungs -

11 ms »um 28. August.

b ori
tltjj Äietstuiit « und Sportfest mit seinem Massenaufmarsch

.im Ä » i»^ utncrn , Sportlern und Sportlerinnen aller Sparten
, -elIw.Tiü ., Erinnerung , und mancher Kleingläubige wird sich von

^ Arbeitersportbewegung überzeugt haben . Es wäre
dk -toi 17 » sich die gesammelten Eindrücke ganz besonders bei

■»!' bit
'-t ^ 0u fi beginnenden Schlutzsviele der diesjährigen

elt '
«,^ >14

" Utzballivarte inbezug auf Mitgliederzuwachs und Svort -
> §t>;L8ut auswirkt . Datz in der Arbeiterfuhballbewegung

>en Deshalb ergeht an alle, die Zeuge dieser in-
.Kampfe waren , erneut der Ruf , Solidarität zu

(Tto b »
'
J5 r e n Klassengenossen und durch deren Unter -

Fuhballvorschau

«i>»

3 . Gruppe : Wolfartsweier — Svielberg . Erötzingen — Erün -
wettersbach , Breiten — Berzhausen , Sulzseid — Weingarten .

4. Gruppe : Neuburgweier I. •— Psortz I . , Neuburgweier II . —
Muggensturm , Forchheim — Mühlburg , B . -Baden — Turner Rüp¬
purr , Rastatt — Union.

5. Gruppe : Buckenberg — Ottenhausen , Brötzingen — Singen .Stein — Königsbach, Göbrichen — Eisingen fällt aus .
6. Gruppe : Bulach — Hagsfeld Ib , — Bruchsal — Langenstein¬

bach.
7. Gruppe : Kandel — Grünwinkel , Durmersheim — Liedols -

beim, Daxlanden — Eggenstein, Neupfotz . — Hagenbach , Leovolds-
hafen — Freie Turner Karlsruhe .

Die F u n k t i 0 n ä r m a n n ! ch a f t bat am Sonntag die Ausgabe,bei unserem jüngsten Streiter in Forbach durch ein Prova -
gandasviel für unsere Sache zu werben . Die bekannte Spielweise
und Spielstarke bürgen dafür , datz dieses Beginnen von Erfolg ge¬krönt sein wird . Für alle Sviele wünschen wir nur noch, dah der
Geist des 7 . Kreisfestes vorherrschend und schönes Wetter beschieden
sein möge . ebf.

»\*JI \
/ K« -

HÄ
i

n

fi -Vi

Industrien wachsen !
Wir kämpfen umwachsenden Lohn !

Damit du verdienst und der wirtschaftliche
Ausgleich geschaffen wird.

Hilf der SPD ! Wähle Liste 1!

j ^ arici -lachridifca
Knielingen . Die Sozialdemokratische Partei ladt ihre Mitglieder

zu einer wichtigen Parteiversammlung auf Sonntag , 17. d». Mts .,
nachmittags 3 Uhr , in das Volksbaus in Knielinsen ein . Im Hin¬
blick auf die äußerst wichtige Tagesordnung und die bevorstehenden
Wahlen wird ein restloses Erscheinen der Genossen erwartet .

Sinsheim . Die Wählerversammlung am kommenden Sonntag
findet mittags 3 Uhr (nicht abends) im „Ochsen" statt .

Llugblailmaterial
ist allen Ortsvereinen und Vertrauensleute » zugegaugeu . Wo
es nicht eingetroffen fein sollte, wende man sich sofort an das

P a r t e i f e k r e t a r i a t.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.- GL
Stuttgart Welle 379,7 - Freiburg Welle 677

Sonntag . 17. August : 7 Uhr : Morgenkonzert . 8.80 Uhr : Morgengym¬
nastik . 10.15 Uhr : es . Morgenfeier . 11.15 Uhr : Schau-Bcricht vom Auto¬
rennen . 11 .25 Uhr : Kraucnterzett « . 12 Uhr : Schau-Bericht vom Auto-
rennen . 12.10 Uhr : Promenadcponzcrt . 13 Uhr : Schau -Bericht vom Auto¬
rennen . 13.10 Uhr : Der russische Staatschor stngt. — Schallplatten — . 14
Uhr : Kinderstunde. 15 Uhr : Vortrag : AuS der guten alten Zeit . 15.45
Uhr : Nachmtttagskonzert . 18 Uhr : Vortrag : Streifzüge durch Korfu . 18.80
Uhr : Autorenstundc . 19 Uhr : Sportbericht . 19.30 Uhr : Mandoltnen -Or -
chester. 20 Uhr : Mr . Mont 's Geheimnis . 21 Uhr : Großes Konzert . 22 .15
Uhr : Sportbericht . 22.45 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 18. August: 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr, 12.15 Uhrund 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15.45 Uhr : Briefmarkenkunde . 16 Uhr :
Konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Vom Urteil über Mustk. 18 .35 Uhr : Vor¬
trag : Lord Byrons Manfred . 19.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .30 Uhr :Des Kaisers ncue Kleider . 21 .30 Uhr : Sein Milljöh .

Dienstag , 19 . August : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15 Uhrund 13.30 Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Frauenstund « . 16 Uhr : Rach-
mittagSkonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Luther Burbank , der Pslanzenzaubereraus Kalifornien . 18,35 Uhr : Vortrag : Deutsche SchulverhSltnisse und deut¬
sche Schulkinder im Camp von Paraguay . 19.05 Uhr : Die Warenhaus¬steuer. 19.30 Uhr : Orchcsterkonzcrt. 21 Uhr : Die Tücke der Objekts.
22 Uhr : KompositionSstunde.

Mittwoch , 20 . August : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr. 12.15 Uhr
und 13 Uhr : Schallplatten . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Nach -
mittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Was habe ich zu zahlen . 18.35 Uhr :
Vortrag : Der Sago , ein Ernährer von Millionen . 19 Uhr : Iphigenie in
Aulis . 21 .45 Uhr : Biedermeier .

Donnerstag , 21. August: 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .15
Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
Konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : Erziehung zu sozialer Betätigung . 18.35
Uhr : Bortrag : Große Parlamentarier . 19.30 Uhr : Volksmustk aus Oester¬
reich. 20.10 Uhr : Vortrag : Vom Rundfunk . 20 .40 Uhr : Fortsetzung Musikaus Oesterreich . 21 .40 Uhr : Unfreiwilliger Humor . 22.40 Uhr : Nor¬
wegische Lieder.

Freitag , 22. August : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Eröffnungder FunkauSstcllung . 12.15 Uhr , 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Aerztevortrag . 19.30 Uhr ; Feierabend .20.30 Uhr : Ehrgeiz in der Küche . 21 .15 Uhr : Jmpresstonen . 22 Uhr :Sportbericht . 22.30 Uhr : Tanzmusik.

SamStag , 23. August : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr, 12 .15 Uhrund 13.30 Uhr : Schallplatten . 14 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.30 Uhr :
Nachmittagskonzert . 17.45 Uhr : Sportfunk . 18.05 Uhr : Bortrag ; Rechtund Rechtsprechung zur Störbefeitigung des Rundfunkempfangs . 18.35
Uhr : Stunde der Arbeit . 19 .30 Uhr : Amelia , oder ein Maskenball . 23
Uhr : Unterhaltungskonzert .

A mhanft « Ae * ^Reda k ti on
E . B ., Oberkirch . Die Mitteilung über den Postdienst am Frei¬tag (Maria Himmelfahrt ) ging Freitag früh bei uns ein . Eshatte keinen Zweck mehr , diese Meldung zu bringen , denn bis derVolksfreund nach Oberkirch kommt , ist die Meldung schon längstüberholt . Wir bitten , doch solche Mitteilungen einige Tagefrüher zuzulenden, damit ihre Veröffentlichung auch einenWert hat .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 14 . August : Barbara Schwe-

des , alt 81 Jahre , Ehefrau von Jakob Schwedes, Privatmann . Be¬erdigung am 16 . August, 13 Uhr . Anna Meirich , alt 83 Jahre ,Witwe von Jakob Meirich , Maschinenschlosier (Mühlburg ) . Fried¬
rich Zipf , ledig , Stadtarbeiter , alt 52 Jahre . Beerdigung am 16.August, 14 Uhr . — 15 . August : August Feldmann , ledig, Friseur¬lehrling , alt 16 Jahre (Hagenbach) .

CE RME

fciilgeschäft

für Herren - und Damen¬
stoffe , Wäsche - u . Haus¬
haltungsstoffe

^ Kstätte£
' ^ iai it FÜR GERÜSTBAU

)^ *1AlcAT (£ iHg > JfUH.
B, , Sophienstr . 114

^
Ternru

^
&T75

^**

%^geti im Ijolksfreund
L |c J

1** PBlltl«ohm T« guz «Hungan Mittalbadtn » ] |hBcneie ■ exiewneni JJ

sicheren Erfolg !!

m
Bt Martins ^

Eis- und mineraiuiassenabrih ' BierGraitiaiHiiuno
KETTERER - BIER
Lieferung an Jedermann — Schnellste und reelle Bedienung

HlrschslraB « 30
Fernruf 7629MerzG . m. D. H.

Fridolin Morlock
Werkstatte feiner Maßschneiderei für Damen und Herren

Spezialität : Sport - Bekleidung

Karlsruhe i . B . / Fernsprecher Nr . 8400 '

Essigfabrik Karlsruhe (Baden )
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Augartenstraße 75 Telephon 312

Qualltätsmarken — Garantiert reine Gärungsprodukte

K rnCCCI , Karlsruhe, Kriegsstraße 97. WOÖEiL / Telephon Nr. 6938/39
Baumaterialien und Marmor, Platten - Spezialgeschäft

Ausführungen in : - Wand- und Bodenplatten aller Art .
Asphalt- , Dachdeckungs- und Zementarbeiten

Fabrikation in : Kunststeinen, Zement- und Marmornerenaller Art
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GLORIA- PALAST
am RondeiiDiaiz

Ab beute und folgende Tage !

Ein kulturhistorisches sittongemaide
von riesenhaften Ausmaßen bildet das Filmwerk Uber das

Leben der Kaiserin

mESsnuHA

2 Teile = 12 Akte In einem Programm !

Mit Bewunderung und Grauen schauen wir in diese versunkene
Welt , in der die Gemahlin des Kaisers Tiberius Glaudius , die
schönste Hetäre aller Zeiten herrschte .
Cäsarenwahn und Größe — üppige Gelage — Wagenrennen —
Seelenverderbnis — Leidenschaft und reine Liebe bilden die
äußerst spannende Handlung dieses bedeutenden Filmwerkes .

Regie : EnrICO Guazzonl . der berühmte Regisseur von
„Quo uadls ~

Besinn
* wsrKti>9t : 31/1 uhr
>sonntags : 2 '/> Uhr

gmimiijumim

mmimm

Atlantik-Lichtspiele
AA wA wÄÄÄ 1 *111 ( \ m nnrloAhor Tftrl(Am Durlach er Tor )

Kalserstr . 5 Tel. 8284

Verlängert bis einschl .
Montag :

RichardTalmadge
der beste Springer der Welt.
der einzige ernsthafte Kon¬
kurrent Douglas Fairbanhs , in
einem neuen großen Aben -

eurer - Film :

r

Jimmys
Millionen

6 Akte , unerhörten Tempos
mit neuen Sensationen und

Tricks . 6488

Dazu ein lustiger Film :

Ja , Ja . . so sind
die Fronen

Eine Pikanterie aus vergan -

f
-ener Zeit mit Betty Astor,
go Sym , Hans Junkermann

usw „ usw .
Nur Erstaufführungen !

Es lohnt sich ! sie haben Vorteile
wennSieden Junker &Ruh kaufen b . I

Herd Becker , Ufaldstrefle 13

Zurück

Dr . med . Modrze
Augenarzt

Stefanienstr . 66 Tel . 5651

Sprechstunden
. 9V . - 12V . 15 - 17 l/ t ,
v _ _ ; zJ

r
Zahnarzt Dr. SCHULTE
Rüppurrerstr . 5 Telefon 6699

Zurück

Fritz Baniseth
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstr . 52 Tel . 3077

Tanz-LEHRIHSTITUT

Ein getroffen

i Waggon
Sommer-

zum kochen
und backen

geeignet

Pfd . 26 4

Pfd .

5 % Rabatt

nm

A

Beieuctitungs-
Rifrper

bei uns zur Zeit

billig
auch die best . Qualität .
Besichtigen Sie unserexigi

Feenster

Beleuchtung

KARRER
AmaiianstrsBa 2 Sa
— Teilzahlnng —

Gehl , gut erh . weißer
kohlen - « . Gasherd
zu kauf . gef. Off.u .S5490
an d . BolkSsreundbüro .

8CtIlSt-
rlmmer

Birke im .
mod .Form 550 . *
kompl .nur '

Möbel
Baum
Erbprinzanstraes SO
(am Ludwigsplatz )
Ständiges Lager üb .
lOOZimmer u . KUch .

BRAUNAGEL
ItaWAORSaititgelSTel .6889

Anfang September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht jederzeit

mm

NESTLE 5
KINDERMEHL

An unsere Mitglieder. Ardeitgeder , Snteceffenten und Liesemiei!
Der Reichspräsident hat durch eine Notverordnung auf

Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung am 28 . Juli 1930

tiefeinschneidende Aenderungen der Krankenversicherung vor¬

behaltlich einer gesetzlichen Regelung verfügt . Diese Aen¬

derungen gelten bereits ab 28 . Juli 1930 . Sie müssen von

jedem Kossenvorstand durchgeführt werden , ohne Rücksicht
darauf , welche Bestimmungen die jetzige Kassensatzung ent¬

hält .
Für unsere Mitglieder bringt die Verordnung im wesent¬

lichen folgende Aenderungen :

1 . Für die Inanspruchnahme der Krankenhilse hat jeder

Versicherte einen Krankenschein ru lösen . Hierfür ist eine

Gebühr von 50 Rvf . zu entrichten . Dies gilt auch bei Er¬

krankung der Familienangehörigen .
Die Krankenscheine werden von der Krankenkasse aus¬

gegeben .
In besonders dringenden Fällen kann der Arzt , wie auch

bisher schon , vorläufig in Anspruch genommen werden , ohne

daß ein Krankenschein vorgelegt wird . Der Versicherte ist

jedoch verpflichtet , den Krankenschein nachzulösen .

2 . Bei der Abnahme von Arznei - , Heil - , und Stärkungs¬
mitteln muß der Versicherte von den Kosten jeder Verord¬

nung 50 Rvf . an die abgebende Stelle ( Apotheke , Drogist .
Ovtiker usw .) zahlen . Betragen die Kosten der Arznei usw .

weniger als 50 Rvf . , io braucht nur der geringere Betrag

gezahlt zu werden . Dies gilt jedoch nur für Mittel , die für

Mitglieder selbst verordnet werden Für die Familienange¬

hörigen gilt Ziffer 7 .
3 . Krankengeld wird nur noch vom vierten Tage der Ar¬

beitsunfähigkeit an gezahlt . Auch wenn der Versicherte zu¬

nächst nur arbeitsfähig krank wird und di « Arbeitsunfähig¬

keit sväter eintritt , müssen drei Wärtetage für das Kranken¬

geld eingehalten werden . Endet die Arbeitsunfähigkeit an

einem Sonntag oder einem staatlich allgemein anerkannten

Feiertag , so wird für diesen Tag kein Krankengeld gezahlt .

4 . Der Anspruch aus Krankengeld rubt , solange die Ar¬

beitsunfähigkeit der Kaste nicht gemeldet wird . Das gilt

aber nicht , wenn die Meldung innerhalb einer Woche nach

Beginn der Arbeitsunfähigkeit erfolgt . Wird die Meldung

erst sväter erstattet , so bat der Versicherte nur Ansvruch auf

Krankengeld von dem Tage ab , an dem er sich bei der Kaste

gemeldet hat .
Der Anspruch auf Kranken - und Hausgeld ruht , wenn und

soweit der Versicherte während der Krankheit Arbeitsentgelt

erhält . Für solche Versicherte wird das Krankengeld ( § 18

Absatz 1 , Ziffer 2 , Satz 1 ) nach Wegfall des Arbeitsentgeltes

auf 60 vom Hundert des Erundlohnes erhöbt . 8 18 Absatz 1 ,

Ziffer 2 , Satz 4 , gilt entsvrechend . Zuschüsse des Arbeitgebers

zum Krankengeld gelten
'

auch dann nicht als Arbeitsentgelt ,
wenn sie auf einer Verpflichtung beruhen .

Rastatt , den 14 . August 1930 .

Kranken - ^5. Die bisherigen Mehrleistungen an » w » "

grundsätzlich nicht mehr zulässig . Jeder Versichert

noch Anspruch auf 50 vom Hundert des Krundm ^
Krankengeld . Zu diesem Erundbetrage können 3 " !

^
zahlt werden . Für den Ehegatten zahlt die Kaste e

schlag von 10 vom Hundert des Grundlohnes . ^ ,

6 . Die bisherige Mehrleistung an Hausgeld dari ^

kauft nur noch für Versicherte mit mehr als eI1
jcr £

hörigen in Form von Zuschlägen gewährt werden . -

schlag beträgt 5 vom Hundert des Grundlohnes ' ,

weiteren Angehörigen . Der Gesamtbetrag von ö " 3 '
^

Zuschlag darf jedoch das satzungsmäßige Krankend

übersteigen .

’ ütr

rtl '
7 . Die Familienkrankenvslege ist Pflichtleistung Jß

geworden . Sie wird auf die Dauer von 26

und zwar für die Ehefrauen und Kinder . Die Fnn

hörigen erhalten ärztliche und zahnärztliche Beba ^
gleichen Umfang wie die Versicherten . Von bcIt

Ä„ lliift
1‘

Arznei und kleinere Heilmittel werden 70 vom
'

stattet .
8 . Weiterversicherte oder Weitervcrsicherungsberew ^

-^

nicht im Kassenbereiche wohnen , müssen in 3ukunu ^

sicherung bei der Allgemeinen Ortskrankenkassc i « 1* 0
ortes fortsetzen . Die einzelnen Weiterversicherte

von der Kaste hierüber noch näher unterrichtet .
^

9 . Stirbt ein Mitglied , so kann der überlebende

sich weiterversichern in derselben Form wie es das

gekonnt hätte , wenn es am Leben geblieben wäre .

10 . Diese vorgeschilderten Maßnahmen sind ^ tftt

Grund der Verordnung sofort in Kraft getreten . ^ !>ch

aber bei unserer Kasse erst mit dem 25 . 8 . 1930 >" *

fett gesetzt . „ s„h4 y
Welche finanziellen Auswirkungen die

der Leistungen für die Kaste haben werden , wir "

drei Monaten festgestellt werden . Im Lause °e9
it f

Oktober wird eine Ausschußsitzung stattfinden , 1

die Neufestsetzung des Beitrages erfolgt . . . u
t

Die Lieferanten der Kaste — Avotbeker . ■

anstalten usw . — wollen ihre Rechnungen mit de

abichließen und uns einsenden .

Wir wissen , daß die Notverordnung den Versichert jz
Ooter auferlegt . Wir bitten , davon überzeugt >u

^ j

es nicht der Wunsch der Kassen ist , die Versicherte ^ ,
gen , sondern daß die Kaste nur ihre gesetzliche " ■, r

tungen erfüllt . Die Kasse wird bemüht sein , i% j, 1

ihrer Macht steht , alle Härten zu vermeiden ,

aber auch unsere Versicherten , der Kasse bei

der gesetzlichen Aufgaben keine unnötigen Schw ' e

machen .

* t,

Sec SaffcnoorilonO :
Otto Kraft .

EMtKlmzerihaus
Sommer -Operette

SamStag abend 8 Uhr

Der letzte Walzer
Sonntag nachm3 >/, Uhr

Der letzte Walzer
Sonntag abend 8 Uhr

Der letzte Walzer
mohilerteszimmnr
sehr bUL zu berat . [St *82
Markgrasenstr . 40,2 . St
bei Steinte .

sowie zinsfreie Darlehen
zur Ablösung hochprozentiger Hypotheken er
halten Sie nach kurzer Wartezeit durch die
Deutsche Sigenheim -Gesellfchaft. Broschüre
gegen 30 Psg . in Briefmarken .

Bezirks - u. Piatzuertreter allerortsgesucht
Vertreter für Karlsruhe : 1

Ulalter Diez, eottesauerstr . 3 a

AllgemeinevrtskrankenkafleKlirlsruhr
Seffenillche Zahlungserinnerung

847 »(Mahnung ).
Die Arbeitgeber haben .

ihre Kastenbeiträge für den a . .
Monat stets in der Zeit vom 4 . brs 15 .

tzunasgemäß
zelaufenen

des folgenden Monats am Kassenschalter
einzuzahlen , Diejenigen Schuldner .
welche mit der Zahlung für den abgelau
fenen Monat im Verzüge sind , werden
hiermit ausgefordert , längstens innerhalb
8 Tagen Zahlun_ _ zu leisten , andernfalls
ohne Weiteres die Zwangsvollstreckung
durchgeführt werden müßte . Eine Ab¬
holung der Beiträge findet nicht mehr
statt .

nicht für
_ ge inner -

_ _ _ _ Lohnzahlung an
die Kaste abruführen haben .

Karlsruhe , den 16 . August 1930.

Der Kasseuvorstand .

möbliertes Zimmer
gef. Zentrum . Pr I8 ^ t
“ ed . u. Nr . 5487 anAngel
da » Bolkssreuudbüro .

Christi.. . Bereinigung
(Christian Science Society ) Karlsruhe
Gottesdienste : Sonntag » 9>/j Uhr vormittags
Mittwoch 8llhr abvr . Kriegsstr . 81 . BortragSsaa ,

möbliertes Zimmer
sofort zu verm . St893
Kaiserstr .« » Eing .Dur -
lacher -Str 5 b Stnber,3 .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , 20 .
« ufl. 1080 , vormitt
VonOUHr« . nachmitt
Von 141 Uhr an» findet
im BersteigerungSiokal
de» Städt . Leihhauses .
Schwanenstr . 6, 2. SL ,
die öffentl . Bersteige -
rnag der verfallene «
Pfänder vom Monat
Dez. 1020 91«. 40805
6iS mit Rr . 48 488
gegen Barzahl , statt

Zur Versteigerung ge¬
langen -. Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer .
Schuhwerk , Herren » u .
Damenkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld¬
stecher, gold . und fild .
Uhren , Juwelen , Musik-
insiwumente usw . Fahr¬
räder «ad Rähma -
schine« kommen Mitt-
wochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das BersteigerungS
lokal wird V2 Stunde
vor BersteigerungSbe -

geöffnet . DieKaffegmn „ „
dleibtan dem Bersteige -
rungStage .und am Tage
vorher nachmittag ? ge¬
schloffen. 1,4t
Karlsruhe , 2b. JuIj1S30
Städt . Pfandlefhlaffe

Sonntaz , den 17. August . von 11 bis 12' /« Uhr :

CniihbnnTOPt (Streichkonzert , zu dessen Besuch
H UllnUlllUl I Musikzuschlag nicht erhoben wird ) ;

Nachmlttagshonzert“ÄS b1* Abondhonzert
Sämtliche Konzerte ausffeführt vomGemeinschaftsorcheste/ .

id -niutnc

Farben Lacke cu
gebrauchsfertig

Drei Helle
ca . 70 qm große Räume
(Gas , Wasser , elektrisch .
Licht) alS Werkstätte ,
Ladorat . , Wohuatelier
geeignet , sofort preis¬
wert zu dermieten . 6481
Adlerstraße 26 (Schluss
bei L . Ritgen im Hof )

Naturtheater
Durlach *

Lerchenberg , Tel . 520
Straßenbahnhaltestelle

Sofirnftrahe
Wegricht : Gelbe Pfeile
Sonntag , 17 .« ugust ,
nachmittags 4 Uhr :

DieTagendlmnone
aus Letschenbach

an der Psinz
Lustspiel in 3 Alten .
Regie : Karl Mehner .

Eintrittspreise :
RM . 1 .50,1 . — , 0 .0 «

kür Anstrichs aller Art
voiteilh . L Farbenh . Huna
Waldslr . 19 , b Colosseum .

KalserstraBe , Ecbe Ulaldhornstraße

Schuhbesohlung mit la Kernleder
Olimnsohlan . . . Mk. 2.10, Fleck von 80 Pfg . an
HimnSOMSlI . . Mk. 2 .1», Fleck von Mk. 1 .- an
KlndSfS«hlMI U. Fleck . von Mk . 1 .6» an

Kahmengenilite oder g«hl . bte Sohlen 40 Pfg mehl

8 Prozent Rabatt I 5473

nobel
Eiche , Bettstelle m . Rost
» ..Matratze .1 eich Nacht¬
tisch m .wetß .Mar .l2 « ^li
l Diwan . . . . 08 ^ t
l gebr . Sofa . . . 2 « M
1 gebr . Kleider - « 7,

ichrank . . . .
Möbelhaus
maier uieinheimer
82 Kronenstraße 82

verdienst zuhause !
Shampoon -Abpacken

Vergibt allerorts .
Lninlg Klopfer ,

« ng»bnra III , (53),
Postsach . Rückporto er¬
beten ! 1315

Schöne Helle 8890

Werkstätle
24 qm als Lager oder
Büro auf I . Olt . zu derm .

Humboldtstr . 10. Betz,

8 -Zimmer -Wohnung
Neubau im Weiherield
preisw . z . verm . a l . Okt

u erst :. Hirschstr . 20,
el. 5582 . N88S

Für da » Jahr 1931
werden beim Reichs -

bahnausbefferungs -
werk Karlsruhe Bewer¬
bungen um Lehrlings ,
stellen im Schlaffer -,
Schmiede -, Kesielichmie -
de- unp Dreberhand -
werk angenommen . Die
Bewerbungsschreiben

müssen enthalten : das
gewählteHändwerk,Zu -
und Borname,Geburts¬
tag , Geburtsort , Wohn¬
ort des Bewerbers , die
zuletzt besuchte Schule
und Klaffe , sowie Name ,
Stand undWohnort des
Vaters oder gesetzlichen
Vertreters . Die Bewer¬
bungen sind unter Bei
fügung des Geburts -
zeugniffeS und des letz¬
ten SchulzeugntffeS bis
sdätestenS 31. August
1930 an daS Reichs -

bahnauSbesserungs -
werk Karlsruhe zu sen¬
den .

Die Einstellung der
Bewerber erfolgt nach
dem Ergebnis der Eig -
nungsprüsung . der
Tauglichkeitsvorschrist
und der vorhandenen
Stellenzahl am 1- Apr -1
1931 . 1169
Karlsruhe . 14.Aug .1930

mrlibaftafatt «

£ " i

u
nebe n

Saggenauer KN) j
kl "

tmBreiinmateriolvt

Es besteht die Möglichkeit ^ , ^
zu sammeln , hch weise dara,, „s ö

oürstlge Familien und '' lrbe >

Brennmaterialversorgung v "
gx n'At

meinde rechnen können , we «" ^ ,
"

legenheit doll ausgenützt
nügend Lesholz zuHrsorE ist »A

'

DaS Sammeln von LeSho"

den bekannten LesholztaE ^
sammelt darf auch nur wero
Boden gefallen ist pÄ

"

Zuwiderhandlungen
n werden durd , Die F »ri ^

August
gen werden durd .

Gaggenau , den 14 .« {f
Der Bürger « /

' ^

Schneidet

LeiieoE

Hiermit berufe ich die t
ausschusses zu einer öffentlich g F

TienStag . den 1» -
nachmittag » »

je»
in den Bürgersaai des ^ ^Rath ""

TageSordnAgst
f

1. Beratung des Bora " !-»

2 . Biersteuer . - 5« vf ’

Die Anträge kommen dst . .
Gemeinderats vom 14
änderter Form zur .

Die Ermäßigung der ^ ^ ^jefi ^
de? Antrages Werner i ' > ,üc© » niiujic » «ouHv * ^ lv,. .
Dem Antrag ö»r Biersteue ^ M ^

Der BürgerausschußerMM ^
Gemeinderat , die Biersteue
ler Hinsicht den geseE x
Notverordnung anzupam * jF

Gaggenau , den iö . ^ , 0
'

*“ WS
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